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ro. Donnerstag den 7. M ai 1896. X IV . Zahrg.

Aas Scheitern des LehrerörsoldungsgeseHes.
D a s  LehrecbesolvungSgesetz ist vom preußischen H eiren - 

hause endgültig  abgelehnt w orden. W enn  auch erw arte t w urde, 
daß die V orlage  auf W iderspruch stoßen w ürde, so ist es doch 
in  hohem M aße überraschend und bedenklich, wie dieser W ider­
spruch sich G eltu n g  verschaffte. D ie  G enera ldebatte  w ar sehr 
kurz ; es w urde nicht e inm al die F rag e  e rö rte rt, wie die von den 
G roßstädten  besonders angefochtenen B estim m ungen in den B e ­
schlüssen des A bgeordnetenhauses zu ändern  seien, obwohl das 
nicht aussichtslos gewesen w äre. M a n  stimmte einfach —  und  
zw ar schon am  ersten T ag e  der B e ra th u n g  —  obendrein n u r 
m it knapper M ehrheit, einen P a ra g ra p h e n  nach dem andern  
nieder. E in  konservatives M itg lied  des H auses n an n te  dieses 
V erfah ren  nicht m it Unrecht eine U eberrum pelung , und der 
F tnanzm in ts ter M ig u e l, der doch gewiß in parlam entarischen  
D ingen , sowohl a ls  A bgeordneter a ls  auch a ls  M in is ter, E r ­
fahrungen  gesam m elt h a t, gab dem allgem einen E m pfinden  sehr 
treffend Ausdruck, indem  er sagte, es habe ihn noch n iem als der 
Beschluß eines H auses so peinlich berüh rt, wie dieser Beschluß 
des H errenhauses.

D ie konservative F rak tion  hatte sich m it ganz überw iegender 
M ehrheit fü r  eine K om m issionsberathung entschieden, blieb aber, 
weil m ehrere ih rer M itg lieder in der ersten S itzung , wo eine 
Abstim m ung noch nicht erw arte t w urde, fehlten, m it 4 8  gegen 
53  S tim m en  in der M inderheit. D ie liberalen  B ürgerm eister 
haben die G elegenheit w ahrgenom m en, ein ihnen  unbequem es 
Gesetz zu Falle  zu bringen , da sie von der Tendenz des G e­
setzes, die leistungsfähigeren G em einden auch m ehr leisten zu 
lassen, nichts wissen wollten. Nicht um  den großen S tä d te n  
e tw as zu geben, w ar der Gesetzentwurf so gemacht, auch nicht 
um  ihnen  einen Nachtheil zuzufügen, sondern er w ar so gemacht, 
um  die Ungleichheit der S chullasten  zu beseitigen, die zwischen 
dem p la tten  Lände und  den S tä d te n  besteht.

D a s  w ar nicht einfach. U eberhaupt handelte es sich bei 
dem Lchrerbesoldungsgesetze um  einen E n tw u rf schwierigster A rt. 
M t» S o rg fa l t  und F le iß  w ar er von der R eg ierung  vorbereitet 
w orden, u nd  das A bgeordnetenhaus hatte sich m onatelang  m it 
ihm  beschäftigt. O bw ohl h ier bei den konservativen P a rte ie n  
und  beim Z en tru m  grundsätzliche Bedenken mancher A rt gegen 
die ursprüngliche Fassung gellend gemacht w urden , haben die 
genann ten  P a r te ie n  die Bedenken schwinden lassen, weil fie das 
B ed ü rfn iß , dem N othstände der Lehrer abzuhelfen, fü r dringender 
h ielten , a ls  alles andere. Und w ahrlich, die Aufbesserung der 
meisten L ehrergehälter ist nothwendig. Durch das Gesetz sollte 
oen L ehrern die feste, gesicherte G ru n d lag e  einer bescheidenen, 
ausköm mlichen Existenz gebracht w erden ; es sollte a l l e n  
L ehrern die S icherheit verschafft w erden, a u f gesetzlicher G ru n d ­
lage bei steigendem A lter und bet wachsender F am ilie  auch tm  
G eh a lt aufzusteigen. W ären  auch nicht alle Wünsche der Lehrer 
über d as Gesetz erfü llt, so hat doch die gesammte preußische 
Lehrerschaft zusam m engestanden, um  es freudig zu begrüßen und  
nach ihren K räften zu fördern. S e lbst das gehässige T re ib en  
der „P reußischen  L ehrerzeitung" vermochte nichts d a ra n  zu 
än dern , und  es w ar zu e rw arten , daß ihr schädlicher E in flu ß  
m it dem Zustandekom m en des Gesetzes wenigstens e tw as au sg e­
glichen w ürde.

Jetzt sehen die Lehrer, daß nicht einm al die ihnen zuge­
dachten bescheidenen Aufbesserungen gew ährt werden sollte». D ie
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„ E s  ist m ir lieb. D i r  geholfen zu haben ," erw iderte fie 
ruhig .

E r  legte seine H and  au f ih r goldiges H aar.
„ K la ra ,"  sagte e r, „D eine  S tim m e  ist so m üde und D ein  

Blick so t r a u r ig ;  ich möchte wissen, w as vorgefallen ist."
D ie A n tw o rt:  „ Ic h  habe einen D isp en s gesunden, a u f

dem D ein  und M iß  E rcclls N am en steht," schwebte ihr au f den 
L ippen , aber fie unterdrückte fie.

„ D u  scheinst an  E inbildungen  zu le iden ," an tw ortete fie
kühl.

Lord R y ebu rn  w ußte nicht, w as er a u s  ih r machen sollte, 
er nahm  ihre beiden H ände und  sagte sehr entschieden:

„ K la ra , seit ich Dich vorh in  verließ, ist etw as zwischen u n s  
getreten ."

D er E rnst seiner S tim m e  verfehlte den Eindruck au f fie
nicht.

„G ieb t es e tw as, w as zwischen u n s  tre ten  könnte und  
m ü ß te ? "  , ,  , ,

E r  dachte n u r  an  seine treue Pflichterfüllung seit seiner 
H e ira th  und s a g te :

„N e in ."
„ W a ru m  verm uthest D u  es d a n n ? "
„W eil D u  verändert bist, K la r a ;  ich werde vielleicht nie 

e rfahren , w as D u  heute gehört oder gesehen hast, aber ich weiß, 
daß es mich betrifft."

„U nd ich weiß, daß D u  es D ir  n u r  einbildest."
„ D u  thust m ir weh, K la ra ,"  sagte er leise und ließ ihre 

H ände los. E r  sah ein, daß fie jetzt kein Interesse  fü r  ihn

höhnische Schadenfreude der freisinnigen Presse sollte ihnen 
zeigen, wo fie ihre F reunde  zu suchen haben. „ B e rlin  hat 
G lück", ru ft das „ B e r lin e r  T a g e b la tt"  erfreu t a u s , „es eröffnet 
seine A usstellung u n te r freundlichen G estirn en ; das u n s e l i g e  
L e h r e r - B e s o l d u n g s g e s e t z  ist soeben tm H errenhause, 
ohne daß ihm die E hre  der K om m ijfionsberathung  zutheil w urde, 
in  erster Lesung abgelehnt. D a s  bedeutet fü r B e rlin  eine
jährliche E rsp arn iß  von ru n d  eine M illion  M ark ." S o  sprach 
dasselbe B la tt ,  das jetzt die V eran tw o rtu n g  fü r die A blehnung 
den leitenden Kreisen und  den K onservativen zuschreibt, am  
l .  M ai.

D aß  einige M itg lieder der äußersten Rechten das Lehrer- 
Besoldungsgesetz nicht ohne ein allgem eines Schulgesetz be­
w illigen w ollten, kann m an  begreifen. B et ihnen w ar ein 
grundsätzliches M om ent m aßgebend, bet den V ertre te rn  der großen 
S tä d te  aber n u r der städtische Säckel, und  h ieran  ist d as Gesetz 
gescheitert.

politische Tagesscha«.
W ie die „K öln. V olksztg." m ittheilt, soll sich der K a i s e r  

sehr m ißbilligend über die A blehnung des L e h r e r b e s o l -  
d u n g s - G e s e t z e s  durch das H erren h au s ausgesprochen haben.

E s  w ird  berechnet, daß die R e i c h s t a g s s e s s i o n  u n te r 
V oraussetzung der E rled igung  des bürgerlichen Gesetzbuches bis 
M itte  J u l i  dauern  w ird. Diese B erechnung w ird  indeß viel zu 
optimistisch gehalten. D e r p r e u ß i s c h e  L a n d t a g  w ird  noch 
vor P fingsten  geschlossen.

Ueber die U r s a c h e n  d e r  A r m u t h  und ih re r V er­
m ehrung hat die s c h w e i z e r i s c h e  R eg ierung  im  J a h re  1 8 9 3  
die A rm enbehörden befrag t, und  tm  Bericht fü r 1 8 9 4  werden 
eine Reihe von A ntw orten  m itgetheilt. E ine G em einde hatte 
folgendes U rtheil abgegeben: „ D e r G ru n d  der V erm ehrung  der 
A rm uth  liegt nach unserer Anficht in  der im m er größeren V er­
b reitung  der s o z i a l i s t i s c h e n  Id e e n  . . ."  D aß  die S o z ia l­
dem okratin  dies nicht zugeben w ürden , w ar vorauszusehen. S o  
bemerkt denn der „ V o rw ä r ts "  dazu kurz und  bü nd ig : „B ek ann t­
lich ist daß G egentheil richtig." —  U nserer Anficht nach trifft 
d as U rtheil der schweizerischen G em einde den N agel au f den 
Kopf. W enn  Lehren, wie die sozialdemokratischen über das 
S p a re n , wonach die S parsam k eit das größte Laster ist, oder 
die von der „verdam m ten  B edürsnißlofigkett" im m er w eiteren 
B oden gew innen, m u ß  der W ohlstand der B evölkerung im m er 
m ehr zurückgehen. E in  a rm es, aber sparsam es Volk w ird  eher 
wohlhabend w erden, a ls  ein reiches, das verschwendet, w as es 
p roduzirt.

D ie gemeinderäthliche A ntisem itenparte i in  W i e n  hat ein ­
stimmig beschlossen, zum B ürgerm eister den L ehrm itte lhänd ler 
S trobach , zum ersten V izebürgerm eister Lueger, zum zweiten 
den Advokaten N eum ayer zu w ählen. S trobach  ist klerikal, N eu­
m ayer gem äßigt-deutschnational.

I n  W a r s c h a u  find zahlreiche S tu d e n te n , d a ru n te r S ö h n e  
höherer B eam ten , wegen T heilnahm e an  nihilistischen Z u sam m en ­
künften verhaftet worden.

I n  M o s k a u  w erden, so lange sich das russische K aiser­
p a a r  daselbst wegen der K rönungsfeierlichkeiten au fh ä lt, täglich 
5 0 0 0  Arm e der S ta d t  unentgeltlich gespeist. Am  K rönungstage 
selbst w ird 10  0 0 0  P erso n en  ein M ah l und  zur E r in n e ru n g  ein 
Trtnkkrug gespendet.

hatte und ging s»rt, um  das gefundene D okum ent an  sich zu 
nehmen.

26.
Kein S chlaf kam die folgende Nacht in  Lady K la ra s  

A ugen. S ie  hatte ih ren  G a tte n  und  C arm en  den ganzen 
Abend beobachtet; w enn ih r b isher etw as en tgangen  w a r, jetzt 
w ürde fie es sehen, aber abso lu t garnichtö hatte ih ren  A rgw ohn 
bestärken können. D a s  B enehm en der beiden gegen einander 
w ar tadellos höflich u nd  kühl, fie machten den Eindruck von ein­
ander innerlich ganz frem den Menschen. W enn  das unselige 
P a p ie r  nicht gewesen w äre, so hätte fie alles fü r einen bösen 
T ra u m  halten können, aber da lag es in  ihrem  Fach, und  alle 
Augenblicke sah fie es an  und  überzeugte sich von seinem 
I n h a l t .

D a s  Schwerste aber w ar doch die Thatsache, daß V iktor so 
kurz nach A usfertigung  dieses D ispenses um  fie angehalten  h atte ; 
das konnte fie nicht verw inden. S ie  konnte weder essen und  
trinken, noch schlafen, das G eheim niß  drückte fie n ieder und 
raub te  ih r alle R uhe. W as fie auch th at, ihre G edanken w aren 
unablässig bei dieser Sache, und  die beiden N am en  V iktor, 
G ra f R y ebu rn  und C arm en  Ercell standen wie m it feurigen 
Buchstaben geschrieben vor ihrem  Geiste.

Je d e sm a l, w enn ih r M a n n  m it ih r sprach, t ra t  ih r die 
F rag e  au f die L ip pen : „B ist D u  je im  B egriff gewesen,
C arm en  Ercell zu he r a th e n ?" —  aber fie fand nicht den M u th , 
fie auszusprechen.

S o  kam der D onnerstag  heran , an  dem er nach T re w y n  
reisen wollte. Lord G ordon  w ar T a g s  zuvor angekomm en und 
sehr erschrocken über das kranke Aussehen seiner T o c h te r ; auch 
Lord R y ebu rn  konnte ein G efühl von S o rg e  nicht unterdrücken, 
a ls  er am  M orgen  der Abreise in  das Z im m er seiner F ra u  
kam, um  Abschied zu nehmen.

D er veröffentlichte geheime Depeschenwechsel zwischen Cecil 
R hodes und der e n g l i s c h e n  C h a r t e r e  d - C o m p a n y ,  
wodurch die T heilnahm e beider und dam it auch offizieller b r it i­
scher O rg an e  an  dem Jam esonschen Einbruch bewiesen w ird , ha t 
in  den anständigen Kreisen E n g lan d s einen gew altigen Eindruck 
gemacht. D ie M ehrheit der Presse verlang t die Aushebung des 
C h a rte rs  der Südafrikanischen Gesellschaft, da dieser durch das 
V orgehen R hodes verfallen sei.

D ie  „ T im e s "  m elden a u s  K o n s t a n t i n o p e l  vom 3. 
d. M rs.: E .n  Beschluß des M in is te n a th e s  setzt die D ienstzeit 
in  der ganzen türkischen Armee von v ier au f drei J a h re  herab.

D ie  „ T im e s "  melden a u s  T e h e r a n  u n te r dem 4 . 
d. M ts :  Nach einem  T e leg ram m  a u s  S c h tra s  find gestern Abend 
dort R uhestörungen  vorgekommen. D ie B azare  find geschloffen. 
D ie B ank ist heute V orm ittag  offen und w ird bewacht. G roße 
W aaren v o rrä th e  find geplündert w orden. I n  der N ähe von 
S c h ira s  w urde gestern Abend der Versuch gemacht, das Ju d e n -  
Q u a r t ie r  zu p lü n d e rn ; die Ju d e n  w aren  aber aus der H u t und 
vertrieben  die R äu b e r m it S te in w ü rfe n  von den Dächern.

A us M a s s a u a h ,  5 . M a i, w ird  g em eld et: Gestern Nach­
m ittag  2 U hr lagerte das italienische O pera tionskorps in Cher- 
seber, S tu n d e  von A digrat. D e r K om m andan t dieses P latzes 
besuchte den G en e ra l B ald iffera  im  Lager. D ie Abessynter, 
welche die nahen B erge besetzt h a lten , belästigten dos O p era ­
tionskorps den ganzen T ag über von der F lanke a u s , zeigten 
sich aber n iem als  in Masse. Rangascha h ä lt die P o s itio n , welche 
die U m gebung von A digrat beherrscht, besetzt, sodaß die R äu m u n g  
des F o r ts  zur Z eit schwierig ist.

Deutsches Weich.
Berlin, 5. M a i  1 8 96 .

—  G estern M itta g  fand in  G egen w art I h r e r  M ajestät der 
K aiserin die feierliche G rundste in legung  fü r die Kirche der 
F riedsnsgem einde und  der B ran d en b u rg e r V orstadt in  P o t s ­
dam  statt.

—  I h r e  M ajestäten  der K aiser und die K aiserin  trcffen am  
13. d. M ts . in  P rim k en au  ein.
. —  E in er M eldung  a u s  K arlsruh e  zufolge beabsichtigt die
G roßherzogin von B aden , am  6. d. M ts . nach B e rlin  zu reisen, 
um  an  der 2 5 jäh rigen  Ju b ilä u m sfe ie r der K riegsthätigkeit des 
R othen  Kreuzes thetlzunehm en.

—  D er Herzog und die H erzogin von M ein in g en , die 
gegenw ärtig  in  I ta l i e n  w eilen, find gestern bei F ra sc a ti von 
zwei verm um m ten R äu b ern  überfallen worden. D er Herzog m ußte 
sein P o rtem o n n a ie , welches ungefähr 50  L ire en th ie lt, a u s ­
liefern , w orauf er m it seiner G em ah lin  die F a h r t  unbehelligt 
fortsetzen konnte. D ie R äu b e r find verhaftet.

— Am S o n n a b en d  tra f  in  Fcicdrtchsruh a u s  B rem erhaoen  
eine A bordnung des dortigen K lubs „Glocke" ein und w urde 
vom Fürsten  B ism arck tm Schlosse em pfangen. I n  E rw id eru n g  
e ine t Ansprache w ies der F ürst d arau f h in , daß ohne U nzu­
friedenheit jegliches S tre b e n  aufhören  w ürde. „ W ir  w ürde» 
faule H unde werden, wie die Südseebew ohner, die u n te r P a lm e n  
liegen und nichts thun  a ls  D a tte ln  essen, welche abfallen ." 
B eim  Frühstück toastete der F ü rst u n te r H inw eis au f die B e ­
deutung der H ansa auf die S ta d t  und den S e n a t  von B rem en  
sowie au f B rem erhaoen.

„ Ich  hoffe, ich brauche nicht lange fo rtzubleiben ," sagte er.
S ie  an tw orte te  nicht.
„W äre  es D ir  lieb, w enn ich bald zurückkäme?" frag te er 

etw as gereizt durch ih r Schw eigen.
S ie  sah ihn an  und  dachte, ob er w ohl um  ihretw illen 

wünschte, bald w iederzukommen, oder ob die T re n n u n g  von 
C arm en  ihm  schwer wurde.

„ D u  siehst mich so fragend a n ,"  fuhr er fort, „willst Du 
m ir auch jetzt nicht sagen, w as Dich bedrückt?"

I h r  H -rz sehnte sich, ihm  ihren  K um m er m itzu theilen, 
aber sie konnte sich nicht dazu entschließen und wendete sich 
kalt ab.

„D eine fixe Id e e  langw eilt mich nachgerade," sagte fie.
E r  sah sie tra u rig  an und verließ d as Z im m er wenig be­

friedigt, er konnte seine F ra u  nicht m ehr verstehen. D er G e­
danke, daß fie auch n u r die leiseste A hnung  von seinen B e ­
ziehungen zu C arm en  haben könnte, lag  ihm  durchaus fern , 
sonst hätte er ih r offen selbst die W ahrheit gesagt.

D en ganzen T a g  verbrachte Lady K la ra  in  qualvollem  
Z w eife l; fie nahm  sich vor, d as verhängntßvolle P a p ie r  zu ver­
nichten u nd  dann  zu versuchen, alles zu vergessen und  ihren 
M a n n  in  dem glücklichen, b linden V e rtrau en  w eiter zu lieben, 
aber fie fühlte, daß d as über ihre K räfte ging.

Am  folgenden M orgen  erzählte die G rä fin  von V iktors 
R eisen, un d  wie sehr er sie genossen hätte.

E in  Gedanke durchblitzte Lady K lara .
„ W a r  V iktor auch in  P o r tu g a l? "  frag te fie.
„ J a ,  er verbrachte einige Wochen in Lissabon, er ha tte  

do rt B ekannte getroffen," erw iderte die G rä fin . „ E r  hat m ir 
nicht viel davon erzählt, aber er m uß die Z eit sehr genossen 
haben , denn seine B riefe  klangen so besonders vergnüg t."

„D ie  a u s  L issabon?"



—  Die Leiche des Professors von Treitfchke ist am Sonn­
abend unter großer Betheiligung beigesetzt worven. Viele Biumen- 
spenven waren eingegangen, darunter solche vom Großherzog 
von Baden und vom Erbprinzen von Meiningen. Anwesens 
war außer dem Kultusminister Dr. Bosse auch der frühere 
Kultusminister o. Goßler.

— Graf Ltmdurg-Stirum beging heute sein 25 jähriges 
parlamentarisches Jubiläum. Die konservative Fraktion des Ab­
geordnetenhauses überreichte ihrem Führer einen Ehrenpokal m it 
der Btsmarckfigur auf der Spitze.

—  Der Präsident des preußischen evangelischen Oberktrchcn- 
raths fordert mittels Erlasses zur kirchlichen Begehung des 
25 jährigen Gedenktages des Frankfurter Friedens, 10. M ai, auf.

—  Der Gouverneur von Deutsch-Ostasrika, M ajor von 
Wissmann, der in jüngster Zeit mehrfach an Fteberanfällen 
lit t ,  wird demnächst einen mehrmonatigen Urlaub in Europa 
verbringen.

—  An Stelle des Gesandten von Winckler in Mexiko, der 
eine Zeit lang aus Gesundheitsrücksichten beurlaubt war, wird 
der erste Sekretär bet der deutschen Botschaft in Washington, 
Frhc. v. Kett.ler, nach Mexiko als Gesandter gehen.

—  Die amtliche „Berliner Korrespondenz" schreibt: Infolge 
eines Beschlusses des königlichen Staaisministeriums find die 
Beamten sämmtlicher Refforts von neuem nachdrücklich darauf 
hingewiesen worden, daß es mit den Pflichten eines Staatsbe­
amten vollständig unvereinbar ist, sich an Agitationen zu be- 
theiligen, welche gegen die Durchführung der Regierungspolttik 
gerichtet sind.

—  Hofprediger a. D. Stöcker ist aus dem evangelisch- 
sozialen Kongreß ausgetreten, ferner der Oberocrwaltungs- 
gerichtsrath Hahn, Pastor Burkhardt u. a. Das „Vo lk" sagt, 
die Ausscheidenden treffe an den bedauerlichen Vorgängen, welche 
jenen Schritt veranlaßten, keine Schuld.

—  Die Reichstagskommission für das bürgerliche Gesetzbuch 
lehnte heute Paragraph 1552, wonach Geisteskrankheit Ehe­
scheidungsgrund sein soll, ab. Der Vertreter der sächsischen 
Regierung hatte sich für, die Vertreter Bayerns und Württem­
bergs gegen den Paragraphen ausgesprochen, für welchen 
schließlich nur die Freisinnigen und die Sozialdemokraten 
stimmten.

—  Die Ehrendiplome fük  die deutschen Aussteller in 
Ehikago sind endlich von New-Dork «ach Berlin abgesandt 
worden; sie dürften daher in den nächsten Tagen den betreffenden 
Ausstellern zugehen.

—  Auf den gesammten preußischen Staatsbahnen wurden 
im Januar d. I .  136671 Mk. für Platzkarten und 100 753 Mk. 
für Bahnsteigkarten eingenommen. Die Gesammteinnahme in 
der Zeit vom 1. A p ril 1895 bis zum 1. Februar 1896 betrug 
1 M illion  909 572 Mk. für Platz- und 1 M illion  190 677 Mk. 
für Bahnsteigkarten.

—  Der zweite sozialdemokratische Gewerkschafts-Kongreß 
ist am Montage in Berlin eröffnet worden. Anwesend sind als 
Vertreter der Zentralverbände Deutschlands 137 Delegirte.

Halle, 4. Mai. Die Setzer und Drucker des hiesigen sozial- 
demokratischen „Volksblattes" sind ausständig wegen Nichtbezah­
lung des LohneS für den 1. Mai. Die Unterhandlungen schei­
terten, well die Forderungen der Arbeiter wegen Auszahlung 
des Sonnabendlohnes, Zuficherung künftiger Lohnzahlung für 
den 1. M ai und Unterlassung aller Maßregelungen nicht bewil­
lig t wurden. So muß es kommen. Von den sozialdemokrati­
schen Kommandeuren wird also selbst nicht einmal der berüchtigte 
Maifeiertag anerkannt.

Ham burg, 5. M ai. Wie der „Hamb. Korr." meldet, ist der 
Staarssekcetär im Reichsmartneamt, Vizeadmiral Hollmann, heute 
zum Admiral ernannt worden.

München, 5. M ai. Der Fürst von Bulgarien ist heute 
früh gegen 8*/, Uhr mittels Sonderzuges aus Koburg hier einge­
troffen. Ein offizieller Empfang fand nicht statt. Der Fürst 
nahm im Hotel zum bayrischen Hofe Wohnung; morgen begiebt 
sich der Fürst nach Tegernsee anläßlich des Todestages seiner 
Schwester, der am 6. M ai 1894 verstorbenen Herzogin Max 
Emanuel in Bayern.

„J a ,"  sagte die Gräfin, und Klara fragte nicht weiter.
Dort also halte er Carmen kennen gelernt.
Sie mußte jetzt die Wahrheit wissen, sie konnte alles eher 

ertragen, als diese Ungewißheit.. Sie mußte Carmen fragen, 
die war so gut, so aufrichtig, und würde ihr alles sagen.

Sie fand sie im Schatten einer alten Linde sitzend und 
lesend, und als Carmen ausblickte und die schöne Gestalt auf 
sich zukommen sah, da dachte sie, wie wunderbar es sei, daß 
Lord Ryeburn seine Frau nicht von ganzem Herzen liebte, und 
doch fühlte sie, daß er das nicht that.

„Ich  möchte m it Ihnen sprechen. M iß Ercell," sagte Lady 
Klara und setzte sich neben Carmen auf die Bank. Dann zögerte 
sie; sie stand jetzt vor dem Augenblick, der ihr Schicksal enthüllen 
sollte, und sie fürchtete sich, das Schlimmste zu hören.

„Ich  muß Sie etwas fragen," begann sie endlich, „und ich 
weiß, daß Sie m ir die Wahrheit sagen werden. Haben Sie 
Lord Ryeburn in Lissabon gekannt?"

Sie las die Antwort in dem plötzlichen Erbleichen des 
jungen Mädchens, und ein leiser Schrei kam über ihre Lippe».

„S ie  brauchen m ir nicht zu antworten," sagte sie, „ich 
weiß alles."

M it verzweifelter Anstrengung nahm Carmen sich zusammen.
„Liebe Lady Ryeburn," versetzte sie, „der Ausdruck Ihres 

Gesichtes erschreckte mich, ich fürchtete, Sie wären krank. Bitte, 
was fragten Sie mich?"

„Kannten Sie meinen Mann in Lissabon?" wiederholte 
Lady Klara. ^

Carmen war nicht fähig, eine Lüge zu sagen, sie suchte die 
Frage zu umgehen.

„W arum  fragen Sie plötzlich danach?" fragte sie, „S ie  
müssen einen Grund haben."

„J a , den habe ich, und ich w ill ihn Ihnen sage» wenn 
Sie m ir geantwortet haben."

Carmen durchschaute sofort, daß Lady Klara irgend einen 
Argwohn habe» mußte.

„D ie  Engländer in Lissabon kannte» sich alle," bemerkte 
sie, „die Kirche war klein, und man sah sich dort."

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Petersburg, 5. M ai. Als Geschenke des Kaisers von 

China überbrachte Lt-Hung-Tschang dem Zaren zwei über 2000 
Jahre alte Bronzevaien, eine kostbare Sammlung antiker 
Clotsonnsvasen unv Schüsseln, zwei riesige Kandelaber von 
künstlerischer Arbeit, zwei Nepfritblöcke und einen wundervollen 
rothen, mit bunter Seidenstickerei verzierten Riesenteppich rc.

Frovirrzialnachrtchten.
Culmsee, 4. M a i. (Telephonische Verbindung. Unterführung am 

Bahnhof.) Info lge einer Eingabe der hiesigen Zuckerfabrik an die Oder- 
postdirektion wird das hiesige Postamt mit dem Thorner telephonisch 
verbunden werden. Kaufleute und Gewerbetreibende können diese Ver­
bindung gleichfalls benutzen. — Personen und Fuhrwerke mußten bis­
her oft längere Zeit am Uebergange des Schienengleises am Bahnhöfe 
st hen bleiben, ehe die Schranken geöffnet wurden. Diesem Uebelstande 
wlrd nun dadurch abgeholfen, daß eine Unterführung gebaut wird.

iH Culmsee, 5. M a i. (Verschiedenes.) I n  der Thorner polnischen 
Zeitung „Przyjaciel" ist die Nachricht verbreitet, daß der hiesige Scbul- 
diener Schultz wegen Sittlichkeitsoergehen, begangen an Schulmädchen, 
in Haft genommen wurde. Diese Nachricht ist insofern falsch, als Sch. 
wegen eines Sittlichkeitsvergehens, das er an einer alten F rau  begangen 
hat, die mit der Neinigung der Schulräume beschäftigt war, verhaftet 
worden ist. Der Verhaftete ist seit kurzem verheirathet. —  Die mit 
einem Einkommen von 400 Mk. nebst freier Wohnuna und Feuerung 
verbundene Stelle eines Schuldieners an den beiden hiesigen Stadtschulen 
soll schleunigst besetzt werden. M ilitäranw ärter erhalten den Vorzug. 
I n  dem gestern abgehaltenen Zwangsversteigerungstermin hat Herr 
Schornsteinfegermeister Bertram sen. das den Klempnermeifter Hart- 
mann'scken Eheleuten gehörige und in der Thorner Straße gelegene 
Grundstück für den Preis von 25000 Mk. käuflich erworben.

8 Culmsee, 5. M a i. (Verschiedenes.) Die hiesige Bäcker - In n u n g  
hielt am 4. d. M .  in den Räumen des Gesellschaftsgartens hierselbst 
eine ordentliche Generalversammlung ab, in welcher das an der Hand 
des Statuts der B äcker-Innung zu Meve aufgestellte neue S tatu t zur 
unterschrifrlichen Vollziehung kam. Ferner wurde der Kassenbericht er­
stattet, der jährliche Beitrag erhoben und beschlossen, bei der Polizei­
verwaltung einen Antrag einzubringen, eine Polizeiverordnung über 
das Aussuchen der Backwaaren zu erlassen. (Das Aussuchen der Back­
waaren ist allerdings für die Kunden der Bäcker eine vielbeklagte U n ­
annehmlichkeit; ob die Polizeiver valrung aber in der Lage ist, dagegen 
etwas durch eine Polizeiverordnung zu thun, möchten w ir doch sehr be­
zweifeln. Anm. d. Red.) Neu aufgenommen wurde ein Meister, zwei 
Lehrlinge wurden eingeschrieben. Sämmtliche Jnnungsmitglieder sollen 
dem Verbände „Germania" behufs Ausfertigung von Mitgliedskarten 
angezeigt werden. —  Die hiesige freiwillige Feuerwehr hielt am 4. ds. 
M ts . im v. Preetzmcmn'scben Restaurant eine Versammlung ab, in  
welcher als Delegirte für den Verbandsfeuerwehrtag in Zoppot die 
Herren Gutsbesitzer Adolf Herrsche! und Sattlermeister M ax Hammer 
gewählt wurden. —  Wegen einer Schlägerei wurden am 4. d. M ts ., 
abends, zwei von dem Dachdeckermeister Krämer hier beschäftigte Arbeiter 
in Pollzeigewahrsam genommen. — Beim Entwenden von Weidenruthen 
von der städtischen Schlachthauswiese wurden mehrere Knaben erwischt, 
welche eine scharfe Rüge zu gewärtigen haben. —  I n  diesem M onat 
begeht der Landbriefträger Rascho von hier sein 50 jähriges Dienst­
jubiläum.

Schönste, 4. M a i. (Kceislehrerkonferenz.) Gestern tagte hier unter 
dem Vorsitz des Kreisschulinspektors Neide! die Kreislehrerkonferenz. 
Als Gäste waren folgende Herren erschienen : Kreisschulinspektor Züchter 
aus Thorn, Kreisschulinspektor D r. S . aus Briesen und der Herr Pfarrer 
aus Briesen. Die Lektion, welche ein Lehrer hielt, hatte zum Gegen­
stände den Nord-Ostsee-Kanal. E in  anderer Lehrer hielt einen Vortrag  
über das Thema: „W ie müssen der Geschichts- und Geographie-Unterricht 
in der Volksschule einander ergänzen." Zum Schluß fand ein gemein­
schaftliches Mittagessen statt, bei welchem verschiedene Toaste ausgebracht 
wurden.

2  C u lm er Stadtniederung, 5. M a i. (Kartoffelhandel. Störfang.) 
Trotz der niedrigen Kartoffelpresse und der dadurch bedingten schlechten 
Kartoffelgeschäfte in Elbing, Königsberg und Memel, welche Städte das 
eigentliche Absatzgebiet unserer Kartoffeln sind, treffen fast täglich Händler 
mit ihren Lommen bei Grenz ein. Z u r Zeit liegen hier 8 Fahrzeuge 
an der Ladestelle. M an  will hieraus bestimmt schließen, daß die Kartoffel­
preise noch dieses Frühjahr steigen werden. —  Auf der Weichsel beginnt 
der Störfang. An verschiedenen Stellen bei Ehrenthal, Grenz, Sar- 
towitz und Schöneich steht man im Strome die Vorrichtungen zum 
Fange dieser Fische. Thatsächlich birgt die Weichsel große Störe. So  
fing ein hiesiger Fischer im vorigen Jahre ein Srörexemplar im Ge­
wichte von 2Vs Ctr. Dasselbe lieferte 80 Pfd. Kaviar.

Schwetz, 4. M a i. (Kaiser- und Kriegerdenkmal.) Der hiesige Krieger­
verein beabsichtigt ein Kaiser- und Kriegerdenkmal zu errichten. Nachdem 
sich bereits in voriger Woche ein Komttee von etwa 30 Herren gebildet 
hatte, fand gestern abermals eine Sitzung statt, in welcher ein engerer 
Ausschuß und Vertrauenspersonen gewählt und ihnen die Sammellisten 
eingehändigt wurden. E in Anfang mit der Sammlung ist bereits ge­
macht und sind etwa 500 M ark schon eingegangen. Das Denkmal soll 
etwa 6000 M ark kosten und wird von der Aktiengesellschaft Schäffer und 
Wallcker m Berlin geliefert werden.

):( Krojanke, 5. M a i. (Landwirthscbaftliches.) Die andauernden 
Niederschlüge, verbunden mit der sehr kühlen Witterung, haben hier 
eine unerwünschte längere Pause in der Frühjahrsbestellung geschaffen. 
Auf niedrigen Ländereien konnte die Einsaat der Sommerung und das 
Auspflanzen der Kartoffeln bis auf geringe Ausnahmen noch nicht 
bewirkt werden. Die aus solchen Aecksrn bereits gepflanzten Kartoffeln 
sind zum Theil schon der Fäule verfallen. Auch die Winterung wird 
in ihrem Wachsthum sehr aufgehalten und hat viel von ihrer Frische 
und Kräftigkeit eingebüßt.

Marienburg, 5. M a i. (Weftpreußiscbe Heerdbuchgesellsckaft.) I n  
der am Sonnabend hier abgehaltenen Generalversammlung wurde an 
Stelle des Herrn v. Kries Trankwitz, der sein Amt niederlegte, H .r r  Guts­
besitzer Grunau-Lindenau zum Vorsitzenden der Gesellschaft gewählt und 
Herr v. Kries in Anerkennung seiner Verdienste um daS weftpreußische 
Heerdbuchwesen zum Ehrenmitglieds der Gesellschaft ernannt. Alsdann 
beschloß die Generalversammlung, im nächsten Jahre wieder in Marien- 
burg eine Auktion von Zuchtstieren zu veranstalten.

Danzig, 4. M a i. (E in  schweres Verbrechen) wurde in der Nacht 
vom Sonnabend zu Sonntag verübt. Der 22 jährige Schlosser Julius  
Micka, ein als Raufbold bekannter Mensch, wurde auf Neugarten, 
unmittelbar vor dem Oberpräsidium, von zwei Zuhältern überfallen, die 
mit Mauersteinen ihm den Schädel vollständig zertrümmerten, sodaß er 
sofort todt war. Die Thäter entkamen. Heute wurden von der Krim i­
nalpolizei mehrere Frauenspersonen vernommen, die bei der That zu­
gegen gewesen sein sollen. Sie leugneten, die Thäter zu kennen.

Danzig, 5. M a i. (Um die hiesige Oberbürgermeifterstelle) haben sich 
außer den fchon genannten 6 Herren noch folgende 7 Herren beworben: 
die Oberbürgermeister Bollmann-Guben, Werner-Kottbus, Braesicke-Brom- 
berg, D r. Harmsen-Altona, Waldscbmidt-Krefeld, der zweite Bürgermeister 
Trampe-Danzig und Regierungsrath Delbrück-Danzig. Herr Brinkmann, 
der sich, wie mitgetheilt, ebenfalls um die Stelle beworben hat, ist nicht 
Bürgermeister in Königsberg, sondern in Ragnit.

6. M a i. Nach der „Danz. Ztg." sind innerhalb des vorgeschriebenen 
Termins 14 Bewerbungen (2 aus Danzig, 12 von außerhalb, darunter 
10 Bürgermeister resp. Erste Bürgermeister anderer Städte) eingegangen. 
Gestern Nachmittag hat der Wahlausschuß über diese Bewerbungen be­
rathen und die beiden hiesigen Herren, sowie den Oberbürgermeister 
einer Nachbarstadt (Oberbürgermeister Thesing - Tilsit?) vorläufig auf die 
engere Kandidatenliste gesetzt.

Allenstein, 4. M a i. (Remontemarkt. Wettflüge von Brieftauben.) 
Der heutige Remontemarkt war mit 56 jungen Pferden beschickt. Die 
Kommission kaufte davon zwölf Thiere. — Die Wettflüge der alten Brief­
tauben des hiesigen Geflügelzuchtvereins haben am Sonntag begonnen. 
Die Tauben wurden nach Göttkendorf gebracht und dort am Vormittag 
aufgelassen. Die folgenden Stationen sind Hermsdorf, Bergfriede, Bischofs­
werder, Jauer, Jnowrazlaw, Posen und Glogau.

Königsberg, 4. M a i. (Freiwillig dem Gericht gestellt.) Der im 
vorigen Sommer mit einer seinem Prinzipal unterschlagenen Summe 
von 25000 M ark verschwundene Kassirer, welcher trotz der auf seine E r­
mittelung ausgesetzten Belohnung von 300 Mk. nicht aufzufinden war, 
stellte sich am Sonnabend freiwillig dem hiesigen Gerichte und wurde 
sofort verhaftet. Derselbe gab an, daß er während der ganzen Zwischen­

zeit sich unbehelligt in Berlin aufgehalten und dort das unterschlagene 
Geld ausgegeben habe.

T ils it, 4. M a i. (Die Strafsache gegen den Stadtrath Witsche!) kommt 
in der jetzigen Schwurgerichtsperiode doch noch nicht zur Verhandlung. 
Es sind einige Beweiserhebungen beantragt, die noch mehrere Lokal­
termine verursachen werden.

Schulitz, 3. M a i. (Die freiwillige Feuerwehr) hielt heute die Ge­
neralversammlung ab. Die Einnahme betrug im verflossenen Jahre 137 
Mark, die Ausgabe 130 Mk. Die Wehr besteht aus 43 aktiven und 19 
passiven Mitgliedern. An Vermögen besitzt die Wehr 1861 M k. Das 
10jährige Stiftungsfest soll im Jun i begangen werden. Die Mitglieder, 
welche der Wehr seit dem Bestehen angehören, sollen eine Silbertreffe 
erhalten.

Schulitz, 5. M a i. (Verunglückt.) I n  dem Sägewerk „M aria "  
wurde gestern einem Arbeiter von der Kreissäge die rechte Hand voll­
ständig abgeschnitten.

Bromberg, 5. M a i. (Die Bromberger Töp'erinnung) feiert be­
kanntlich am 6. und 7. J u n i d. I .  ihr 450 jähriges Jubiläum . I n  
einer gestern bei Wichert abgehaltenen Jnnungsversammlung wurde 
beschlossen, am 6. Ju n i die Jubiläumsfeier mit Familie durch Konzert, 
Festtafel und Ball in Wichert's Festsälen zu begehen und am 7. Ju n i 
einen Verbandstag daselbst abzuhalten. I n  der auf nächsten Montag  
anberaumten Vorstandssitzung sollen die näheren Beschlüsse über die 
festlichen Veranstaltungen gefaßt werden.

Bromberg, 5. M a i. (Gauturntag.) Am 17. M a i findet hierselbst 
in Wicherts Festsälen der diesjährige Gauturntag des Oberweichselgaues 
statt. Den letzteren bilden bekanntlich die Vereine zu Thorn, Schulitz, 
Culmsee, Kulm, Schwetz (2 Vereine), Graudenz, Briefen, Goüub, 
Schönsee, Jnowrazlaw, Nakel, Wongrowitz, Strelno, Mogilno und 
Kruscbwitz.

Posen, 5. M a i. (Zum Polazejewo'er Raubmord.) Aus Kalisch 
(Russisch-Polen) wird gemeldet: Das aus Warschau hierher beorderte 
Kriegsgericht verhandelte gestern gegen die russischen Grenzsoldaten Wagula, 
Lapin und Skrenikow, die in der Nacht zum 12. Oktober 1895 in dem 
preußischen Grenzorte Studziniec die Gastwirthsfrau Wawrzykiewicz und 
deren Dienstmädchen ermordeten, die Leichen mit Petroleum begossen und 
anzündeten, eine Tochter der Gastwirthsfrau schwer verletzten und schließ­
lich 1800 M ark raubten. Die Mörder wurden zum Tode verurtheilt.

A us der Provinz Posen, 5. M a i. (Die Gnesener Ausstellung) hat 
mit einem Zwischenfall geschlossen, der die Suspendirung des Ersten 
Bürgermeisters R o l l  vom Amt zur Folge gehabt hat. Wie gemeldet, 
hat Roll bei der Schlußfeier der Ausstellung der Militärkapelle verboten, 
nach Ausbringung des Kaiserhochs die Nationalhymne zu spielen. Herr 
Roll veröffentlicht hierzu in der „Gnesener Zeitung" eine Erklärung, in 
welcher es heißt: „Ich bedauere es lebhaft, daß dieser Vorgarlg Anlaß 
gegeben hat, in meinen Patriotismus den leisesten Zweifel zu setzen. Es 
lag für mich nicht die mindeste Veranlassung vor, aus Rücksicht auf die 
Polen die Nationalhymne nicht spielen zu lassen und war der dies­
bezügliche Beschluß des Komitees ohne jeden Hintergedanken gefaßt 
worden. Das bedauerliche Vorkommniß ist hauprsäMch der in letzter 
M inute abgegebenen Erklärung des Herrn Kapellmeister Herold zuzu­
schreiben, welcher zunächst erklärt hatte, programmmäßig verfahren zu 
wollen. Die plötzliche Weigerung des Herrn Kapellmeisters hat nun eine 
leicht begreifliche Erregung der Mitglieder des Komitees hervorgerufen 
und jede ruhige Erwägung zurückgedrängt. Die Mitglieder des Komitees 
waren an und für sich durch erregte Verhandlungen der letzten Stunden 
und durch Ueberanstrengung io abgespannt, daß dem übereilten Beschlusse 
keine besondere Bedeutung beizulegen und in keinem Falle hieraus der 
Verdacht herzuleiten sein dürste, daß dieser Beschluß meinerseits oder 
seitens der Komiteemitglieder einer unpatriotischen Erwägung entsprungen 
ist. Es ist für mich bedauerlich, gleich im Anfang meiner hiesigen 
Thätigkeit durch dieses unglückselige Vorkommniß bei dem größeren Theil 
der hiesigen Bürgerschaft unbeabsichtigt und unbewußt Anstoß erregt zu 
haben. Allen denjenigen, welche mich aus meiner hiesigen früheren und 
anderweiten amtlichen Thätigkeit kennen gelernt haben, wird es zur Ge­
nüge bekannt sein, daß ich, durchaus deutsch gesinnt, stets treu zu Kaiser 
und Reich gehalten habe, was ick sowohl bei Beginn a!S auch beim 
Schluß der Ausstellung durch meine in einem Hoch auf Seine Majestät 
den Kaiser auskiingenden Worte zum Ausdruck gebracht habe." —  
Da Herr Roll selbst den Beschluß des Komitees für jeder ruhigen E r ­
wägung entbehrend und übereilt bezeichnet, so erübrigt eS eigentlich, 
darauf hinzuweisen, daß die Herren des Komitees sich über die Tragweite 
des Bescheides an den Kapellmeister doch sofort hätten klar sein müssen. 
W ir setzen in Herrn Rolls Versicherung, daß der Beschluß des Komitees 
—  die Ausstellung lediglich mrt einem Hoch auf Seine Majestät ohne 
Absingung der Nationalhymne zu schließen —  ohne jeden Hintergedanken 
gefaßt worden sei, keinen Zweifel. Sobald aber die Anregung an Herrn 
Roll gelangte, dem Kaiserhoch den Gesang der Nationalhymne folgen zu 
lassen, hätte er ihr doch alsbald und bereitwilligst Folge leisten müssen, 
auch wenn die Bestimmung für die Militärkapellen über das Spielen der 
Nationalhymne nach einem Kaiserhoch nicht existirte. Mochten Herr Roll 
und das Komitee, wie sie versichern, v o r h e r  übersehen haben, daß ihr 
Beschluß als eine übertriebene Rücksichtnahme auf die Polen aufgefaßt 
werden könn-, so hätten sie doch nach der Erklärung des Kapellmeisters 
keinen Augenblick darüber zweifelhaft sein dürfen, daß die Ablehnung 
sie mit Nothwendigkeit dem Verdacht einer ganz unverständlichen Konnioenz 
gegen den nichtloyalen Theil der Polen aussetzen müsse. Daß die Re­
gierung über den Zwischenfall Klarheit zu schaffen bemüht ist und dem­
gemäß gegen Herrn Roll unter einstweiliger Suspendirung vom Amt 
im Disziplinarwege vorgeht, ist vollständig korrekt. — Herr Roll war 
früher Bürgermeister in Ostrowo, in Gnesen ist er erst einige Monate. 
Herr Regierungsassessor Schwindt wird die Verwaltung der Stelle wieder 
übernehmen. B is zu dessen Eintreffen ist Herr Stadtrath Wollenberg 
mit der Vertretung beauftragt.

Sto lp , 1. M a i. (M it  der Frage der Zwangspensionirung des 
Ersten Bürgermeisters Matches) beschäftigen sich gegenwärtig ernstlich die 
Stadtverordneten. Seine letzten Schreiben, in denen er ohne Begrün­
dung die Niederlegung des Vorsitzes für die geplante Gewerbeausstellung 
erklärt und ankündigt, daß er sich an den Veranstaltungen der Schützen­
gilde nickt mehr betheiligen wird, haben allgemeines Aufsehen erregt, 
und geben zu manchen Bedenken Anlaß.

LokalnachriHten.
Thorn, 6. M a i 1896.

- -  ( F l a g g  ensch muck.) Am heutigen Geburtstage des Kron­
prinzen haben die öffentlichen Gebäude Flagienschmuck angelegt. Der 
Kronprinz, der sich mit seinem Bruder Eitel Fritz bekanntlich in Schloß 
Plön befindet, tritt in sein 15. Lebensjahr, das durch den Beginn deS 
Konfirmationsunterrichts für ihn eine besondere Bedeutung gewinnt.

( K o n s e r v a t i v e r  V e r e i n . )  Nachdem die Wintersaison zu 
Ende gegangen ist, werden die Donnerftags-Herrenabende im Schützen­
hause mit dieser Woche abschließen.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r me e . )  O e l r i  chA 
M ajor und etatsmäßiger Stabsoffizier deS 2. Brandenburg. Ulan.-Regts. 
N r. 11, als aggreg. zum Ulan.-Regt. von Schmidt (1. Pomm. ) N r. 4., 
K ü s t e r ,  Sek.-Lt. vom P:on.-Bat. N r. 15, in daS Pomm. Pion.-Bat. 
N r. 2 versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem ordentlichen Professor in der medizini­
schen Fakultät der Universität Königsberg i. P r., D r . Kuhnt, ist der 
Charakter als Geheimer Medizinalrath allerhöchst verliehen worden.

Der Sekretär Ballerstaedt bei der Staatsanwaltschaft in Thorn ist 
auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  Post . )  Versetzt sind die Post- 
Assistenten von Versen von Thorn nach Lusin, PyrzewSki von Thorn 
nach Melno.

—  ( D e r  G e n e r a l - L a n d t a g )  der weftpreußiscben General-Land­
schaft wird, nach nunmehr ergangener Bestimmung, am Montag den 
18. d. M ts . unter dem Vorsitz des Herrn Oberpräsidenten Staats- 
ministers v. G o ß l e r  in Marienwerder zusammentreten.

— ( P e t i t i o n . )  I n  dem 6. Verzeichniß der beim Abgeordneten­
hause eingegangenen Petitionen ist eine Petition der Anwaltskammer 
Marienwerder aufgeführt, welche Ablehnung des Paragraphen über die 
Ernennung der GerichrS-Affefsoren beantragt.

— ( A u f  d e m  S c h i e ß p l a t z )  hält daS Infanterie-Regiment von 
der Marwitz am 12., 13.. 15., 16., 18., 19., 23., 29. und 30. M a i  
Schießübungen mit scharfer M unition ab.

—  (E in e  P r o p h e z e i h u n g  v o m W e l t u n t e r g ä n g e )  ist wieder 
einmal zunichte geworden. Diesmal war die Sache nun ganz bestimmt, 
da sogar Jahr, Tag, Stunde und M inute angegeben waren. Das 
Datum war nämlich der 5. M ärz 1896 mittags 1 Uhr 40 M inuten und



w ir sind so kühl an  ihm vorübergegangen und haben gar nicht bemerkt, 
w as u n s  drohte.

— ( Z u r  W i t t e r u n g . )  Gestern Abend hatten w ir die abnorme 
Erscheinung eines schwachen G ew itters bei unverändert kühler Tem pera­
tu r. die Tags zwischen 6 und 8 G rad R eaum ur schwankt. E s  w ar 
dies das zweite G ew itter in diesem Ja h re . Die Tem peratur ist anhal­
tend so kühl, daß m an sie geradezu eine Hundekälte nennen kann. S ta t t  
daß m an sich des „wunderschönen M ona ts  M ai"  erfreut, ist m an zu­
frieden, w enn m an im Hause ein warm es, molliges Zimmer hat. Die 
Vegetation ist noch lehr zurück, obwohl der Regen der letzten Tage 
W under gewirkt hat. Die K nospen entwickeln sich n u r  ganz langsam, 
als fürchteten sie, daß ihnen der G arau s  gemacht werden könnte. Sonst 
blühten zu dieser Zeit schon die Kastanien und Kirschen, Heuer nichts 
von alledem. W er einen Versuch macht, sich sommerlich zu kleiden, hat 
als S tra fe  mindestens einen starken Schnupfen zu erw arten. Die jetzige 
W itterung gefällt weder dem Landm ann noch dem K aufm ann. Der 
Landm ann klagt, daß der viele Regen ihm den Acker so aufweicht, daß 
die Frühjahrsbestellung nicht von der Stelle kommt. D as W interfutter 
für Lieh und Pferde geht stark auf die Neige, ohne daß m an auf baldi­
gen Ersatz durch Weibe und grünes F u tte r  rechnen darf. Der K auf­
m ann in der S ta d t ist der M einung, daß ein so todtes Geschäft seit 
J a h re n  nickt da w ar. W er soll denn bei dieser Kälte Sommersachen 
kaufen? M an  hilft sich m it der Winterkleidung so durch oder kramt 
vielleicht au s den vorjährigen Frühjahrssachen noch etwas vor. Aber 
zu Neuanschaffungen ist die jetzige W itterung keinesfalls verlockend. 
W enn die naßkalte W itterung bis Pfingsten anhält, dann  müssen die 
Kaufleute, die u n s  zu bekleiden pflegen, m it einem ansehnlichen A usfall 
rechnen. M a n  pflegt zu sagen, „w as bis Pfingsten nicht gekauft ist, 
w ird nicht mehr gekauft". M an  richtet sich dann  ein und behilft sich so 
viel als möglich mit dem Vorhandenen. „Wegen der kurzen Zeit lohnt 
es nicht, neue Sachen anzuschaffen, die im nächsten F rüh jah r vielleicht 
schon wieder unm odern sind". I n  den Schneider- und Schneiderinnen- 
Werkftätten, wo sonst um die Jetztzeit m it Volldampf gearbeitet wurde, 
ist noch immer nichts von der „S aison" zu verspüren. N un, w ir wollen 
hoffen, daß alles noch gut w ird und die Klagelieder des Landm anns 
und K aufm anns verstummen. Uebrigens hat die jetzige kühle W itterung 
auch etwas G utes, denn sie leistet in  der V ertilgung von Pflanzenun- 
geziefer geradezu W underdinge. Der Mensch, dem alles dies zugut 
kommt, möge h,erin die W eisheit des Allmächtigen erblicken, dessen Wege 
wir manchmal nicht begreifen können, der aber stets das Richtige zu 
treffen wußte.

— (D ie  S t r a ß e  nach  Mo c k e r )  ist infolge der regnerischen 
W itterung mit dickem Schlamm bedeckt. E s empfiehlt sich, auf der zur 
S ta d t gehörigen Strecke den Schlamm bei Zeiten abzufegen, damit er 
nicht fefttrocknet und die Passanten nicht später durch zu starken S tau b  
belästigt werden. D ies V erfahren findet bei verkehrsreichen S traß en  
ja viel A nwendung.

— ( D a m p f e r v e r k e h r  z wi s che n  T h o r n  u n d  Wl o c l a w e k . )  
Gestern Nachmittag langte au s Wloclawek der erste russische Passagier« 
dampfer Kujawiak (Kapitän Peter Szymanski) hier an. D er Uebernach- 
tungsprahm  wurde aus dem W interhafen herausbugsirt und oberhalb 
des Bootshauses aufgestellt. Die regelmäßigen F ahrten  zwischen W loc­
lawek und Thorn sind schon seit heute früh eröffnet.

— (S  ch i f f s u n s a ll.)  Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr 
passirte der Schiffer Thsophil Weffolowski die Eisendahnbrücke bei Fordon 
stromauf, w orauf durch den Krähn der M ast seines Kahnes gestochen 
wurde. Die Segelstange wurde losgelassen und das Segel zur W eiter­
fahrt gehißt, als plötzlich der Mast der Länge nach auf den Kahn fiel. 
Die Deckbretter deS Kahnes wurden zerschlagen, von dem M ast seibft 
brach ein Theil der Spitze ab. Die auf dem Kahn befindlichen Personen 
blieben glücklicherweise unverletzt. Die Ursache deS Unfalles liegt darin, 
daß der M ast nicht in der S p u r  un ter dem Sitzschemel stand; viel 
scrlimmer wäre es geworden, wenn der Kahn schon vor dem Winde 
gewesen wäre. Der Schiffer schiebt die Schuld auf den Fordoner Krähn- 
meister, der nicht darnach gesehen hätte, ob der M ast in seine richtige 
Stelle gesetzt w ar. Die Krahnmeifter in  Thorn und Dirschau, sagt der 
Schiffer, überzeugen sich sterz davon, ob alleS in  O rdnung  sei, nickt so 
der m  Fordon, dem vielleicht noch die nöthige E rfahrung  fehle. W ir 
meinen aber, daß in erster Reihe der Schiffer dre Pflicht hat, darnach zu 
sehen, ob der M ast auch wieder richtig in die S p u r  hineingesetzt ist, denn 
der Krahnmeifter hat auf dem rtande oder dem Floß neben dem Krähn 
die Arbeit deS letzteren zu leiten.

^  a ch s w a s s e r.) Nach hier eingegangenen Privatnachrichten 
au s Äalizien steht neues WachSwafser au s den Karpathen, wo viel 
Schnee niedergegangen ist, für die nächste Zeit zu erw arten.

(P  r  e ß p r  o z e ß.) I n  der heutigen Sitzung des Schöffengerichts 
sich u. a. der Redakteur der „Gazeta Törunska", Herr J a nhatte

^ r e j s k i ,  wegen Beleidigung zu verantw orten. Nach der Verhandlung 
lst der Sachverhalt folgender: Die „Gazeta Törunska" resp. „Gazeta 
Eodzienna", welche beide B lätter der Angeklagte redigirt und welche 
inhaltlich bis auf den Titel genau übereinstimmen, hatte vor einiger Zeit 
einen Artikel veröffentlicht, in dem gesagt wurde, daß in der S ta d t S t .  
M einem Restaurant, welches in einer vornehmen S traß e  liegt und 
von den Intelligenzen der S tad t besucht wird, sich folgender Vorgang 
abgespielt hat: An einem Tische des betr. R estaurants, an  dem bereits 
sechs Herren saßen, nahmen noch zwei Polen Platz, die sich polnisch 
Unterhielten. E iner der Tischgäste, ein Baumeister, forderte die neuen 
Gäste auf, einen anderen Tisch zu wählen, da sie durch ihre laute pol­
nische U nterhaltung die anderen Herren störten. Diesem Wunsche nach­
zukommen, lehnten jedoch die polnischen Gäste ab, woraus der Baumeister 
den W irth aufforderte, dieselben aus seinem Lokale zu weisen, wenn er 
die deutschen Gäste darin ferner behalten wolle. Diesem Verlangen 
entsprach der W irth. Der Artikel geht nun  gegen den W irth, H errn 
PrzybyszewSki, scharf kritisirend vor und erhebt u. a. gegen ihn den 
B orw urf der Feigheit und Schwäche, weil er, obwohl selbst Pole, seine 
Landsleute aus dem Lokal verwies, n u r um die deutschen Gäste nicht 
Zu verlieren. E s  sei bester, von Deutschen und Ju den  zu kaufen, als 
von solchen polnischen Geschäftsleuten. Auf G rund diese- Artikels 
strengte H err Przybyszewskt Klage wegen Beleidigung an. I n  dem 
heutigen Termin, in welchem den Kläger Herr Rechtsanwalt Schlee 
vertrat, während der Angeklagte sich selbst vertheidigte, wurde durch die 
Verlesung der eidlichen Aussagen mehrerer Zeugen festgestellt, daß der 
V organg in dem Artikel im allgemeinen richtig wiedergegeben, dagegen 
der G rund  der Verweisung der beiden polnischen Gäste au s dem Lokal 
nicht deren polnische U nterhaltung, sondern ihr unanständiges Betragen 
gewesen ist. S o  hatte der eine der noch jugendlichen polnischen Gäste, 
deren U nterhaltung lau t und für die anderen Gäste am Tische störend 
gewesen ist, seine Kopfbedeckung aufbehalten und sie auch auf Aufforde­
rung  des W irthes nicht abgenommen Erst hierauf ist der W irth ein­
geschritten, indem er die S törenfriede aus dem Lokal verwies. Der A n­
geklagte wandte ein, daß die S ta d t P r .  S ta rg ard  nicht mit dem in dem 
Artikel bezeichneten O rte „ S t."  identisch sei, da P r .  S targ ard  sich außerhalb 
des Keffellandes befindet, wo der O rt S t.  liegen soll, auch es noch andere 
O rte gleichen Anfangsbuchstaben gebe. Ebenso sei die S traße, wo sich 
das Lokal befindet und der Name des W irthes nicht benannt. Sonach 
könne sich H err PrzybyszewSki nickt durch den Artikel beleidigt fühlen, 
Umsoweniger, als er (Ang.) nicht die Absicht gehabt habe, ihn damit zu beleidi­
gen. I m  übrigen bemerkte er, daß er solche Vorkommnisse zu kritisiren 
sich für berechtigt halte, da er neben der Religion die N ationalität eines 
Menschen als das heiligste G ut erachte. H err Rechlsanwalt Schlee wies 
den E inw and deS Angeklagten zurück und führte aus, daß kein anderer 
als der fragliche W irth in dem Artikel gemeint ist, da ein ähnlicher 
Vorgang aus einem anderen O rte gleichen Anfangsbuchstaben- nickt be­
kannt ist. Der Angeklagte sei in P r . S ta rg ard  sehr gut bekannt, er 
habe dort Verwandte und könne daher nicht im Zweifel sein, daß es sich 
in dem Artikel um P r . S ta rg ard  und den Kläger handelte. Die Be­
leidigung sei eine schwere und eine harte S tra fe  hier am Platze. Nach 
einer Vistündigen B erathung des Gerichtshofes verkündete der Vorsitzende, 
Herr Amtsrichter Wintzek, daß der Gerichtshof in den Ausdrücken 
Feigheit, Schwächling rc. in  dem inkrim inirtsn Artikel eine Beleidigung 
^es Klägers erblickt. E s käme garnicht darauf an, ob der betr. Artikel 
in der Übersetzung, wie sie an Gerichtsstelle verlesen worden ist, nach 
Auffassung des Angeklagten nicht ganz fehlerlos sei. Jedenfalls stände 
uußer Zweifel, daß d?r Hergang sich in dem bezeichneten O rte mit den 
oetr. Personen zugetragen hat. Der Angeklagte hatte kein Recht, in der 
Weise, wie er es gethan, Kritik zu üben. Angesichts der häufigen öffent- 
Uchen Beleidigungen, welche von demselben ausgingen, Hot der Gerichts­
hof die S tra fe  auf 30 Mk. evt. 3 Tage G efängniß bemessen. Die 
P rägung der Kosten deS V erfahrens w urden dem Angeklagten außerdem 
auferlegt, auch wurde dem Kläger das Recht zugesprochen, nach be-

schrittener Rechtskraft den Urtheilstenor auf Kosten des Angeklagten in 
der „Gazeta Törunska" resp. „Gazeta Eodzienna" zu veröffentlichen.

— (Z u  d e r  L e i d e n s g e s c h i c h t e )  des im Danziger Stadtlazareth 
befindlichen Arbeiters Kosczynski aus Heinricksdorf Ostpr., welcher Be­
amte der hiesigen städtischen Exekutivpolizei schwerer Uebergriffe beschul­
digt, wird u n s  von amtlicher Seite mitgetheilt, daß K. am 20. A pril 
(nicht am 24., an welchem Tage er erst au s dem hiesigen Krankenhause 
entlassen worden sein will) hier in der Elisabethstraße in stark ange- r 
trunkenem Zustande durch Anrempeln der Paffanten groben Unfug ver-  ̂
übte. D a er existenz- und obdachlos w ar, wurde er zu seiner eigenen j 
Sicherhe t in  das Polizeigewahrsam gebracht. Nicht weniger richtig 
schienen die Angaben des K. über angeblich im Polizeigewahrsam er- z 
littene M ißhandlungen zu sein. E s  werde sich wohl m it Sicherheit fest- j 
stellen lassen, w a s  daran  W ahres sei, da K. mit mehreren Personen 
zusammen in Gewahrsam gewesen sein müsse. Nach den bisherigen E r ­
mittelungen sei bereits anzunehm en, daß sich die Behauptungen K .'s 
auch in diesem Punkte widerlegen lassen werden.

— ( P o l i z e i d e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 4 
Personen genommen.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wasserstand heute m ittags 2,64 M tr. 
über Null. D as Wasser fällt nickt mehr.

A us W a r s c h a u  wird bereits schwaches Steigen des Wassers ge­
meldet. Der Wafferstand betrug dort gestern 1,80 M tr. gegen 1,75 M tr. 
am Tage vorher. Heute beträgt der Wafferstand 1,85 M tr.

X. Gremvoezyn, 5. M ai. (Gremboczyner Darlehnsksffenverein.) 
Am S onn tag  fand eine Generalversammlung des Gremboczyner D arlehns- 
kaffenverems statt. Herr Lehrer Kaltes hielt einen V ortrag über die 
Nothwendigkeit und den Segen der Darlehnskaffenvereine. Zum  Schlüsse 
richtete er an  die Versammlung die M ahnung, mit Eifer für das Ge­
deihen des Vereins zu arbeiten, denn er bezwecke christliche Ziele, B e­
lebung des christlichen Gemeinschaftsverhältnisses, heiligende Zuckt, V or­
beugung gegen V erlotterung und V erarm ung. Unterstützung der Volks­
wohlfahrt. Der Vereinsreckner theilte auf G rund der aufgestellten 
Rechnung das Gescdüftsergebniß nach den einzelnen Positionen mit. 
Am M ontag, den 11. M ai nachmittags 6 Uhr findet eine Sitzung des 
Aufsichtsraths statt. E s  wird ein Ausschuß gewählt zur Revision der 
Bücher und des Kaffenbestandes.

(:) O ttlo tschin , 5. M ai. (Ein T rupp Arbeiter aus Polen,) M änner, 
F rau en  und Kinder, passirte gestern Nachmittag unseren O rt, angeblich, 
um Arbeit hier in  Preußen zu suchen. Die Leute sahen sehr ärmlich 
aus. S ie  w aren heimlich über die Grenze gekommen und w andten sich 
zunächst nach dem hiesigen Bahnhöfe.

Mannigfaltiges.
( V e r h a f t u n g e n . )  D er Rendant Großmann von der 

Korrigendenanstalt zu Hadamar (Nassau) wurde wegen bedeuten­
der Unterschlagungen verhaftet. — I n  M annheim  ist der 
Rechtsanwalt S iegfried  Kahn wegen Unterschlagung verhaftet 
worden.

Briefkasten.
S .  E. 300. Der H ausflur ist solange zu beleuchten, als der ge­

wöhnliche Verkehr im Hause dauert, d. h. bis zur Abschließung des 
Hauses, die um 10 Uhr allgemein zu erfolgen pflegt.

Neueste Dachrichte».
B erlin , 6. M at. D er deutsch-japanische Handelsvertrag 

wird, wie nach dem „B erl. Tagedl." verlautet, heute oder 
morgen in einer Plenarsitzung des Bundesraths zur Erledigung  
kommen. B ald  darauf dürste er dem Reichstage zugehen.

Kopenhagen, 5. M ai. D ie Verm ählung der ältesten Tochter 
des Kronprinzen, Prinzessin Louike, mit dem Prinzen Friedrich

von Schaumburg-Lippe findet heute Abend statt. D er König 
verlieh dem regierenden Fürsten Georg von Schaumburg-Lippe 
den Elephanten-Orden.

London, 5. M ai. D ie  „ P a ll M all Gazette" hat Grund  
zu glauben, daß die Nachricht, C°cil Rhodes und Alfred B e il 
hätten ihren Rücktritt a ls  Direktoren der Chartered Companie 
angezeigt, wohl begründet sei.

London, 6. M ai. D a s  Reutersche B ureau  meldet aus 
Kairo vom heutigen T age auf Grund einer amtlichen Depesche, 
daß die italienischen Truppen wohlbehalten in Avigrat ange­
kommen seien und die G arnison entsetzt hätten.

Verantwortlich fü r die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn . 

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
! 6. M ai. 5. M ai.

Tendenz der Fondsbörse: matt.
Russische Banknoten p. K a s s a ....................... 2 1 6 - 6 0 216—65
Wechsel aus Warschau k u r z ........................... 2 1 6 - 1 0 216— 10
Preußische 3 «/« K o n s o ls ................................ 0 9 - 5 0 9 9 - 6 0
Preußische 3V, V<> K o n s o ls ........................... 1 0 5 -2 0 1 0 5 -4 0
Preußische 4 "/, K o n s o l s ................................ 1 0 6 - 5 0 1 0 6 - 6 0
Deutsche Reichsanleihe 3 ° / o ........................... 99—50 99—60
Deutsche ReichSanlsihe 3 V , V o ....................... 1 0 5 -2 5 1 0 5 - 4 0
Polnische Pfandbriefe 4*,, V o ....................... 6 7 - 3 0 6 7 - 3 5
Polnische L iqu ida tionS pfandbriefe .................. — 6 5 - 2 5
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W e i z e n  g e l b e r :  M a i ......................................... 1 5 8 - 5 0 1 5 7 -5 0
J u l i ................................................................ 1 5 4 - 1 5 2 -
loko in N ew y crk .............................................. 7 4 - 73V.

R  o g g e n : lo k o ......................................................
M ai . . . . . . . .  . ..................

1 1 7 -
1 1 6 -

1 1 7 -
114—

J u l i ................................................................ 1 1 8 - 116—
S e p te m b e r ....................................................... 1 2 0 - 1 1 9 -

H a f e r :  M a i ........................................................... 1 2 3 - 1 2 2 -7 5
J u l i ............................................................... 1 2 2 -2 5 1 2 2 -5 0

R ü b ö l :  M a i ....................................................... 4 6 - 1 0 4 6 - 2 0
O k to b e r ........................................................... 4 6 - 3 0 4 6 - 3 0

S p i r i t u s : ...........................................................
50er l o k o ...................................................... 5 3 - 7 0 —
70er l o k o ...................................................... 3 3 - 9 0 5 3 - 9 0
70er M a i ....................................................... 39—40 3 9 - 1 0
70er S e p te m b e r .............................................. 3 9 - 2 0 39—

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt.

4 .  Klasse 1 9 4 . Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom 5. Mai 189k. — 1S. Tag Vormittag.
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735 48 90 82 026 59 190 99 752 850 9> (800) 900 8» 001 77 210 
378 (5M) 509 84 689 (1500) 790 95 804 37 934 44 84 091 230 75
365 592 645 (3000) 766 (500) 70 806 29 68 87 85 078 333 585 78 
b77 755 59 86 031 35 119 521 58 605 835 913 8 7 000 66 315 (5001 
528 480 631 703 89 845 88 029 101 (5000) 593 833 35 930 89 049 
114 203 53 499 5d9 949
,.,« « 1 3 0  53 508 807 43 903 25 81 91 005 55 240 300 403 62 79 
^2 55 901 92 060 73 302 (500) 21 54 (1500) 742 875 903 9 3 031 
^ /A <?ob318 38 827 89 771 (1500) 94 1 20 98 226 49 64 93 332

LL
MLASLA-k.« " °°° «

? !« « E  599 624 78 715 854 1 61 057 218 69 373 (300) 580 
353 S7 IUr005 (300) 48 328 43 80 84 426 521 642 (3000) 65 
719 40 163 019 111 41 234 301 90 719 803 164119 96 202 3k» 
680 764 816 (300) 67 (300) 960 165 068 317 605 843 1 66 040 
293 433 756 8 40 86 932 83 167 092 218 (1500) 805 7 59 168 015 
612 745 56^940 ^  ^  ^  «S 830 75 169 004 75 (1500) 152 47g

116017 37 75 134 264 341 90 431 532 900 66 I I I 013 115 
510 73 659 (3000) 770 830 39 SO 946 112018 114 280 533 719 
86 113 868 93 520 27 604 72 749 94 894 909 114 1 04 88 495 
(1500) 666 (1500) 784 822 981 115 026 40 271 S1 304 753 851

K ö n i g s b e r g ,  5. M ai. E p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  19600 Liter- 
pCt. unverändert. Z ufuhr 5000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingeniirt 52,50 Mk. B r., 52,10 Mk. Gd.. — Mk.  bs,., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. B r.. 32.30 Mk. Gd.. 32,40 Mk. be,.

fou!aril-8eil!e 95 l>1.
bis 5.85 p. M et. — japanesische, chinesische rc. in  den neuesten DessinS 
u. F arben , sowie schwarze, weiße und farbige H e rm e b e rg -K e id e  von 
60 P f. bis Mk. 18.65 per M et. — glatt, gestreift, karrirt, gemustert, 
Damaste rc. (ca. 240 verschiedene Q ualitä ten  und 2000 verschiedene F arben , 
Dessins rc.)> porto- uncl 8lkuerfrei in8 « aus . M uster umgehend.

Zkiäen-ssklbi'iken 6. ttennederg, <K. u. x. «„<>.) rüniek.
941 (500) 116 045 <1666t) L73 370 581 670 763 95 868 II71S 5  
421 (500) 618 748 (3060) 862 SSS (500) l1 8 078 322 452 78 543 
608 21 818 119 693 (3000) 168 91 229 430 (500) 602 772 (300)

126 001 122 209 26 407 (3000) 53 516 (300) 909 22 1 21 212
(3000) 15 (300) 337 708 12 53 849 1 22 014 31 230 65 591 631 829
49 951 123 010 36 216 44 339 (1500) 63 436 516 802 (1500)
124 073 208 (500) 854 445 78 509 22 28 (800) 51 685 91 826 64 
916 (300) 64 I2S 005 26 194 368 429 552 62 663 722 68 7 4 858 
126 074 101 266 336 419 64 503 680 885 127 019 (300) 80 365
792 128032 145 (1500> 237 520 60 5 46 79 783 856 80 S63 82
125 017 50 136 (500) 253 889 622 750 889

136078 135 455 602 14 40 (1500) 80t (1500) 965 (500) 131 033 
100 10 368 459 95 742 841 50 902 (3000) 132 010 77 SO (1500)
221 56 498 548 621 22 24 908 73 (1500) 133 038 45 52 (3000) 342
601 719 74 93 1 34 021 277 326 460 578 82 97 643 721 85 920 26 
5t 135 100 700 58 802 65 904 136128 238 468 531 93 912
137 017 107 (5000) 87 394 775 (300) 943 82 138109 76 205 22
379 465 87 93 538 846 54 65 69 SO (1
50 785 921 (3000) 82

I460S2 232 (1500) 65 462 546 52 654 833 141 038 155 470
847 904 142160 (1500) 343 407 611 23 35 810 40 143188 210
401 (3000) 581 978 96 97 98 144 024 (500) 163 81 303 497 602 12
805 26 S4 145 913 26 146 069 (1500) 138 205 51 331 59 (500) 519 
42 (500) 621 739 63 674 (300) 89 (300) 147 287 306 555 (1500) 896 
943 84 148 047 112 202 (300) 332 419 833 906 14S 169 236 459
587 769 851

ISV091 222 325 551 S78
817 958 152 027 73 241 66 442 60 530 97 904
216 74 330 417 819 39 42 154 298 412 542 63t
SOS 155 090 124 282 323 37 85 413 542 85 705 8 43

(1500) 139 063 217 44 531 78

I5I 240 305 5S2 (300) 612 63 700 
153 004 69 181

83 739 864
______________________ 18 910 (500)

156 072 18 1 231 (3000) 314 542 94 738 71 78 837 157 295 346 437
54 558 84 623 707 158117 259 446 89 530 47 649 755 854 159 281 
320 81 93 918

166010 SO 126 59 203 6 55 61 (16 666) 304 405 13 511 22 
26 (500) 865 85 904 161 627 361 (3000) 466 621 768 85 836 88 97 
162101 70 216 427 (300) 575 757 83 S37 43 996 1 63 134 (500)
431 (500) 95 669 796 831 71 164158 67 82 (300) 328 629 842 71
165127 (500) 298(3000) 323 477 590 744 (300) 912 71 166 088 
110 60 79 (3000) 239 462 835 I6701S 2 1 7 25 430 65 81 510 44
601 773 (500- 825 56 962 1 68 429 67 608 802 32 934 62 90 (1500) 
169103 34 41 353 78 92 426 69 5.76 671 710 836

17« 293 353 509 731 67 171 26 98 160 275 303 21 (3000) 456 
559 664 845 53 82 915 16 77 172174 2,8 558 (500) 6l8 779 851 
992 173 061 144 48 223 363 575 664 772 898 1 74 160 238 421 
630 (1500) 838 912 8 . I7S0S5 163 87 308 407 81 598 738 
176 011 260 328 65 557 68 718 24 895 912 177107 22 4 305 613 
996 178 048 123 92 301 30 44 (3000) 5 2 3  70 649 so 8-'7 34 983 
179 036 10 > 87 258 86 359 415 84 656 796 803 1 6 S8t

180 046 81 387 492 552 55 622 782 959 66 181175 300 26 403 
(3000) 17 57 84 614 45 (500) 800 14 15 944 182155 (1500) 387 438 
510 631 813 922 40 54 183 021 200 65 97 (500) 331 58- 693 790
803 916 40 184 053 157 80 206 S88 490 883 94 I8S 521 53 741 75 
839 186142 , ><>««», 331 50 501 19 629 (3000) 42 49 60 710 96
865 (SOS) 187130 657 845 188 055 76 214 31 327 69 (3000) 437
88 (3000) 553 91 772 80 968 189 080 (300) 218 81 83 461 520 21
61 801 59 64 84 -3000) 966 (1500)

190 0-1 273 221 802 23 191 031 418 617 835 89 942 192 443
525 61 704 70 847 (500) 58 I9S 053 136 444 595 662 754 194 033 
99 119 20 255 313 72 402 588 621 700 41 47 83 801 73 (3000- 
195 457 516 687 742 63 1 96102 32 475 93 557 711 33 871 971
197 262 99 (500) 307 645 47 73 740 808 940 79 198 003 152 84 305 
21 474 845 900 199107 366 (500) 495 554 53 (3000) 67 612 726 63

^ °Z S  L' °ä«
55 472 585 618 (1500) 67 907 2V5412 506 849 2W  025 (5001 4? 
70 119 232 51 75 322 473 83 553 82 739 SV7009 26 151 W  i-  
378 93 620 (SOS) 77 807 13 28 941 (3000) 60 2V8045 165 215 27 
M>§) 8 8 ^  ^  ^  209215 451 511 56 (300) 90 625 62 64

A "1 3 5  48 241 bS3 32 403 57 608 (500) 18 98 76169 211 082 
»A  ^  E  601 (5000) 10 56 783 853 987 212 123 390 573

dOO 6 48 21» 1.8 72 80 309 445 511 76 83 615 65 776 853 
^  ^  222 28 607 (3000) 42 891 920 39 215 165 67 215 428 

647 892 920 217 267 70 428 559 68 625 47 993 218 038 39 (500)
477 610 7 ^ 7 9 ^ 9 7 3 ^  ^  -"9 002 (300) 36 193 227 339 (1500)

22« 010 128 75 241 323 76 429 589 673 . 34 SSI SS 930 56 
221 010 68 112 (3000) 17 340 572 601 78 796 970 98 222 011 26 
195 233 (500) 461 509 (1500) 657 65 770 223001 34 143 20Z 347 
93 688 927 224 175 2SS 472 76 SOI 50 7 0 85 225 029 107 237 
307 542 610



»»»»»W W M

^  Heute Vormittag 10 Uhr 50 Min. I  
W  entschlief nach kurzem schweren Lei- W  

^  den mein geliebter Sohn, unser M  
W  theurer Bruder, der Kaiserl. Bottelier W

I  fsgnr kiiiIlo«8lli >
I  an Bord S . M. S . „Friedrich M  
I  Karl" im Alter von 27 Jahren.

K iel den 4. Mai I8S6. M
Dir trsurrii-kn tzinterdlikdenen. I  

Die Beerdigung findet voraus- > 8  
I  sichtlich am Freitag den 8. d. M . W> 

W  in Thorn statt. P D

^ Ä r ^ 2 " 1 3 " 1 5 " 8V197, 
23., 29. und 30. d. Mts., von 7 
Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 
hält das Infanterie-Regiment von der 
Marwitz (8. Pommersches) Nr. 61 auf 
dem Artillerie-Schießplatz Thorn

Schießübungen mit 
scharfer Munition

ab. Vor dem Betreten des gefährdete» 
Geländes wird gewarnt.

Wmllige Versteigerung.
Freitag. 8. M ai cr."HW

vormittags 10 Uhr 
sollen durch den Ihckerzeichneten vor der 
Pfandkammer des hiesigen Königl. Landgerichts

mehrere Spinde. Rohrstühle. 
3 Bützlampen, Betten und 
andere Hausgeräthschaflen

gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden. 
Thorn den 6. M ai 1896.

kllvrtllvr, Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 8. M ai cr.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der hiesigen Pfandkammer

ein Fahrrad (Pneumatik 
reifen)

gegen gleich baare Bezahlung versteigern.
lle iu rlv li,

________________ Gerichtsvollzieher kr. A.

Donnerstag, 7. Mai vachni. 2 Uhr
findet bei mir Kl. Mocker, Rayonstraße 19 
1 Treppe öffentliche freiwillige Auktion 

verschiedener Möbeln, Ketten nfw.» 
über 6 0 0  sehr lehrreicher Kücher
in verschiedenen Sprachen, gut eingebunden, 

statt, wozu ergebenst einladet
8  < r k n I

Löse
zur Marienbnrger Pferde - Lotterie,

Ziehung am 13. Mai, ä 1,10 Mk.. 
zur Konigsberger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 20. Mai, a 1,10 Mk., 
zur Freiburger Mnnsterban- Geld­

lotterie, Ziehung am 12. und 13. Juni, 
L 3,50 Mk.,

zur Kerliner Gewerbeonsstellungs- 
Lotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
a 1,10 Mk.

sind zu haben in der

Expedition der „Hörner Presse,"
_______ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Wir bitten Sie»
machen Sie gefälligst einen Versuch mit:

vei'gmsnn'8
Oardol-Iiiski^cliwefkl - Seiks
v. B erg m an n  L C o ., Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"). 
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt gegen 
H a u tu n re in ig k e i te n  u. H au tau ssch läg e , 
wie M ite sse r, F in n e n , B lü th ch en , 
Nö t he  des G esichts rc. ö Stück 50 Pf. 
bei und «L? O « .
Seit Jahren anerkannt vorzüglich. 

6 v l b «  L e l L o n c k o r k v r  
L otliv  Lvkeiick«rL«r 

Civlbv ttbvrnckorker

pr. Ztr. Mk. 15,00 frei Bahn hier, pr. Post 
10 Pfund franko Mk. 2,50, bei Posten von 
5 Ztr. und darüber steht besondere -Offerte, 
billiger wie jede Konkurrenz zur Verfügung.

Ku8lav vatimen, Krisen ^ t p r .  
Bin Käufer und Verkäufer

für gebrauchte Möbel.
8K i«vvr«»in8ki. Brückenstr. l6 .

Jede Art Damra-Garderode
fertigt an unter Garantie des Gutsitzens
_______Sei-ti-us Uenlee, Gerechteste. 7 »IV

KelegoniielNksuf.
« » » s r

Schuppen.Ein ganz neuer ^
10 X 1 0  — 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

Ulmen L  Kaun.

Die Tuchhandlung
(  i i i  ! Ä a l l o n ,  I l i o r i i ,  «  B

empfiehlt

D V  M ög-, kS>M- u. "W8
in nur besten Qualitäten und in jeder Preislage.

Abtheilung fir feine Herrenschneidern nach Nachbestellung.

Wasserheilanstalt „Oßseebad Brasen" bei Danzig.
Landschaftlich schöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnf. nach Danzig.

Wald- und Seeluft. Gesammt-Wasserhcilverfahren einschließlich der It,,«ipi»'schen 
Anwendungen. See-, Sand- und Sonnenbäder. Diätkuren, Massage und Elektro­
therapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geisteskrankheit 
ausgeschlossen!) M ai und Ju n i (Vorsaison) besonders geeignet.

Näheres, sowie Prospekte durch den Besitzer: »  I L u I I i » «  oder den leitenden Arzt:

W l n - W c l .
Kinder-Tanzstnnde

(Haltungs- u. Bewegungslehre)
Den geehrten Eltern theile ergebenst mit,

daß ich Irrnkerstratze 6 parterre wohne. 
Dortselbst Anmeldungen erbeten 10—1 und 
3 —5 Uhr. Die Stunden beginnen Freitag 
den 8. und Sonnabend den 9. Mai.

ssl-anrmka Kliniker.
llllelrek Domdsu-l.ottei'ie,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er.. Lose ä 3,50 Mk.;

Marienbnrger Pferde - Lotterie,
Ziehung am 13. M ai er., Lose k 1,10 Mk.;

Konigsberger Pferde-Lotterie- Zieh
am 20. M ai cr., Lose L 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
O s lk » »  Gerberstraße Nr. 29.

»  0 ° ,  ^
HA* 46 kreiloslrasse 46,

^ s / ' / ' 6 « . « A ^ o c / s - ^ k a F a ^ / »
empfehlen kiek 2ur ^.nkertiKunA

von FLlk. SS v v  an,

Sowmvrpjüotots
von FRlk 3 0 ,0 0  au.

Ebenso bringen uu86r

k e r t i g s s  IZ u -gsr
iu eleganter

Nsrskn- n. N ngden-K sraesolie
iu LrLnnernn^.

von M lL. t 0 , 0 0  au.

v .  S a » Ä v I o v 8 k ^  St V o .
Schönes schuldenfreies

Wen-Grundstück,
Browberger Vorstadt I., 
Nahe Haltestelle, 4 Herr­
schaft. Wohn., Vorgarten, 

Pferdest., Remise rc., ganz erheblicher Mieths- 
überschuß, billig zu verkaufen. Näheres durch 

6. piolryko^ski, Neustädt. Markt 14, I.

Hmslikfihcr-Ukttili.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau E lisabethstrahe N r . 4 bei 
Herrn Uhrmacher l>ange.
Laden mitWohnung 1500Mk. Elisabethstr.4. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350Mk.,Mellienstr. 89. 
6 tzimm., 1. Etg., 1300 Mk. Mellienstr. 103. 
6Z ..2 .E ., 1200M. Melliewu-Ulanenftr.-Ecke. 
6 Zimm.. 2. Etg., 1000 Mk. Brückenstr. 8.
5 Zimm., 2. Etg., 900 Mk. Gerechtestr. 35.
6 Zimm., 1 Etg., 900 Mk Bäckerstraße 33.
7 Zimm., 2. Etg., 850 Mk. Baderstr. 2. 
Lad. u. 2 Z., P t., 850 Mk. Gerbersir. 23.
5 Zimm., 2 Etg., 800 Mk. Baderftraße 20. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerstenftraße 6. 
4 Zim., Erdgesch., 600 Mk., Gerechtestraße 35. 
4 Zimm., Part., 525 Mk. Baderstraße 2.
4 Zrmm., 3. Etg., 540 Mk. Baderstraße 20.
3 Zimm., 1. Eta., 520 Mk. Mauerstraße 91.
4 Zimm., 1. Etg., 500 Mk. Elisabethstr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerftr. 27.
3 Zimm., 3. Etg., 480 Mk. Seglerftr. 22.
4 Zimm., 3. Eta., 420 Mk. Strobandftr. 6. 
3 Zimm., 350 Mk. S-glerstraße 27.
3 Zimm., 3. Etg., 350 Mk. Bäckerftr. 29.
3 Zimm., 3. Etg., 320 Mk. Culmerstr. 22. 
2 Zimm., 270 Mk. He ligegeiststraße 12.
2 Zim., 3. Etg.. 210 Mk. Baderstraße 22. 
1 Zimm., Erdgeschoß, 210 Mk. Jakobsstr. 17.
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerftr. 19. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15.
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandftr. 20.
2 Zimm., P art., 120 Mk. Kasernenstr. 43. 
1 Zimm., 3. Etg., 110 Mk. Elisabethstr. 10.
1 Zim., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54.
2 m. Zimm., I . E t g ,  30 Mk. Gerberstr. 18. 
2 möb!. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandftr.20. 
1 m. Zim., P t., 15 Mk. mtl. Sckloßftr. 4. 
1 m. Z., 3. Etg., 10 Mk. mtl. Schulstr. 21. 
Pserdestall, Schloßstraße 4.
1 Pserdestall, Schulstraße 20.

KeÄlukllienMlilier.
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
0 . V om l»rov8ki, Buchdruckerei.

8o«icj.
« i l U x .

Jllustrirter 
P rach t- 

K a ta lo g  j
gegen 

lOPf.-Marke.I

K 6 ie k 8 lk  / r u 8 w a k l .

t  (V k urttsm b erA )

Hl r  «  8  8  6

Ncher Dornban-Geld-Lotterie.
Z iehung süion S .—12. M a i.

6261 baare Geldgewinne mit insgesammt
20VVW Mark

baar ohne jeden Abzug zahlbar.
Hauptgewinne:

»« 0 0 0  Mark.
2 «  0 0 0  Mark.
1V 0 0 0  Mark «. s. w.

Originallose zum Originalpreise L Mark 
3,60 einschließlich 30 Pf. Porto und Liste

Nnrienburger Pferde-Lotterie.
Ziehung schon am 12. und 13. Mai.

Hauptgewinn i. W. v.
DM- 25VVV Mark "WW

und viele andere, insgesammt 
2 0 0 4  Gewinne i. W. v. ISO 000  Mk.

Kleinster Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
Originallose zum Originalpreise L 1 Mk., 
11 Stück 10 Mk., Porto und Liste 20 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra).
empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme,

I^rLul «L D«.- kerlm l!
R osentholerftratze l l / i2 ,

Bank-» Wechsel-» und Lollerie-Geschäft.
i lele^ramm - ̂ äre886:

Achtung für alle an R h eu m a tism u s . G icht, P o d a g ra . Hexenschuß. M ig rä n e , 
rheum . Kopf- u . Gesichtsschmerzen rc. L eidenden.

Zeit an G icht u. R h eu m a tism u s , alle Mittel 
K G T k I .» I ^  blieben erfolglos. Durch eine ebenso einfache als billige
Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit vollständig gesund, ^ ilk . Ktelinvrt, Tischlermeister, 
B lasew itz b. D r. (Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) Im  Interesse aller Leidenden giebt 
derselbe auf Anfragen g ra t is  Auskunft.

Nach Rückkehr von derWA" Kerlirrer 
Schneiderakademie "AW empfiehlt sich 
den geehrten Damen von Thorn u. Umgegend

F̂a-h d"?̂ Damen schneid er e i
fallenden Arbeiten ßckanie üempel»

_____________Tuchmacherstraße 7.

Damen. Schneiderei
erlernen wollen, können sich iHK*4«Lvi» bei 

Geschwister Lovltvr, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Eine tüchtige Verkäuferin,
der polnischen Sprache mächtig, sucht sofort 
bei hohem Gehalt________ l.uäv,ig Heiken.

Ane ordentliche Ausnmterm
für einige M orgenstunden  wird g e s u c h t

N eustädtischer M a rk t 24, I.
Möbl. Zim. z. verm. Coppernikusstr. 24, 1.

Kanarienvögel.
2 H ähne. 6 W eibchen nebst 
2 Heckgebauern sind billig zu 
verkaufen bei W*.
Jakobsvorstadt, Schlachthausstr. 4 l .

Li>> Aellmljrr,
traut mit Tischlerarbeiten, welcher schon 
mehrere Jahre selbstständig gewesen, m. gut. 
Zeugnissen und eigenem Handwerkszeug, sucht 
von sof. dauernde Stellung aus einem Gute, 
wo er nach Wunsch auch die Leute beauf­
sichtigen kann, weil er schon in ähnlicher 
Stellung gewesen, durch das Hauptvermitte- 
lungs-B ureau 8t.
_______ Heiligegeiststraße Nr. 5, 1 T r
Möbl. Balkon-Zim. n. B. z. verm. Bankstraße 4. 
MöblirteZimm. zu verm. Schuhmacherstr. 5.

Konservativen Verein.
lieute, Donnerstag:

H s r r e »  «.dviick
i m  8 « I » i i l L v n I i » a 8 s

Vereiii.
Sonnabend den 9. Mai 1896,

abends 8  Uhr,
im kleinen Saale des Schützenhauses:

Hmixtiicrslimmlmig
mit darauffolgender

Wer der Ä jährigen Wiederkehr 
des Medenschlulses.

Der erste Vorsitzende.
L andgerichtsrath  8 v d n 1 l3 .

Beteranen- Berein.
l ^ r v i t » K  S s n  8 .  ü>. A t 8 . ,

8 Uhr abends.

ZetzMrenßauL Itzorn.
Täglich

Große Vorstellung
des

neuen renommirteu Ensembles.
Nur Kunstkräftc ersten Ranges

von den besten Berliner Bühnen. 
I r u p p e  N arveM  (5 Personen), hervor­
ragendste Leistungen aus dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre-Gymnastik. L111 u. 
LeÄL LeLloui, Fantasie- und Charakter- 
Tänzerinnen. 4 u i ta  und 4äo15 L ru sv , 
Musikal-Excentric-Phantasten. l l e r r  4 u x u s t 
O eläner- der beliebte urkomische Volks- 
hnmorist. Olai'a 8v^a11, Excentric-
Chansonette. Oesek^vlstvr inter­

nationale Duettistinnen.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
9 Mark sind vorher im Schützenhause zu 
haben. _____

Fürstenkrone,
Bromberger Vorstadt l. Linie. 

Sonnabend den 9. M ai 1886.

IL rL nL vIrvi»
d is zum M o rg eo .

Anfang 8 Nhr. — Entrec frei.
8 t » N Ü A r 8 l i L .

Srdntm jkdn M
» i« ! ,» « ,- .  fr. Brückenmeister, Breitestr. 6, III.

Erste Hamburger
t'tziMikelihl'tzi u. 6lanrpIiMrtzj. 

Spezialität:
Gardinen- und Spitzen - Wäscherei.

M. Livrsrkovski,
geb. k a lm .

___________ Gerechtestraße 6, 2. Eta„e.
Komplett gerittenes

r r v r ü ,
auch als Damen - Reitpferd ge­

eignet, absolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
5-jähr., verkäuflich Thorn IÜ , Mellienstr. 87

2 k
K e n 6 e li1 e 8 l» -a 8 8 e  d ir . 3 3

ist die 1. und 2. Etage per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Näh. zu erfragen Breite- 
straße Nr. 43 im Zigarrengeschäft.______
FAkirre Kellerwohnung und einSpeicher- 
^  Keller ist von sofort zu vermiethen 
____________Eoppernikusstratze 22.

M>. Zmmr
_______________Bachestraße 13, I.

Täglicher Kalender.
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M«K«.Wrich! A L S
Zimmern mehr, als ein spiegelblanker Fuß­
boden, der mit Leichtigkeit ausgewaschen wer­
den kann und die größte Reinlichkeit dar­
bietet. Wer seine Fußböden mit einem dauer­
haften Anstrich versehen will, dem können 
wir die Fabrikate der altrenommirten Firma 
O. Fritze L Co., Lffenbach a. M., 
bestens empfehlen und verweisen wir auf 
den, unserer heutigen Nummer beigefügten 
Prospekt.____________________

H ierzu B e ilag e .

Druck und Verlag von E. Dombrowskl in Thorn.
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preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 5. Mc,i 1896.
I n  der heutigen Sitzung fand die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, 

betr. die Regelung der Richtergehälter und die E rnennung  der Gerichis- 
assessoren statt.

Die 88 1—4, welche auch die Kommission unverändert gelassen hat. 
werden angenommen ; bei 8 4 wiederholt Justizminister S c h ö n s te d td ie  
in der Kommission abgegebene E rklärung, daß E rw ägungen über die 
gleichmäßige Anrechnung der M ilitärdienftzeit für die Beamlen aller 
Ressorts schwebten.

Nach 8 5 wird den bereits angestellten Land- und Amtsrichtern, 
w enn sie länger a ls 4 J a h re  als Assessoren thätig gewesen sind, die 4 
Ja h re  übersteigende Zeit auf das Besoldungsdienstalter angerechnet. Die 
Kommission beantragt, hier „drei Ja h re "  zu setzen. Geh. O berfinanzrath 
L e h n e r t  und Justizminister S c h ö n  sted t widersprechen dem A ntrage, 
weil dadurch eine M ehrbelastung des Budgets entstehen werde. Abg. 
G raf zu L i m b u r g - S t i r u m  (kons.) spricht gegen, die Abgg. K irsch  
(C tr.) und L oh  m a n n -H a g e n  (natlib.) für den A ntrag. Der P a r a ­
graph wird in  der Kommissionsfassung angenommen, 8 6 und 7 unver­
ändert.

8 8 bestimmt, daß die E rnennung  der Gerichtsasstssoren nach M aß ­
gabe des für den höheren Juftizdienst bestehenden Bedarfs e rfo lg t; die 
Referendare, welche die große S taa tsp rü fu n g  bestanden haben, aber nicht 
zu Gerichtsassessoren ernann t werden, erhalten ein Zeugniß über das 
Bestehen der P rü fung  und scheiden mit der Zustellung dieses Zeugnisses 
au s dem Justizdienst a u s ;  sie sind befugt, die Bezeichnung als Assessor 
zu führen. Die Kommission hat diesen P aragraphen  gestrichen. Abg. 
B usch  (kons.) beantragt fü r den Paragraphen  folgende Fassung: „Die 
Referendare, welche die große S taa tsp rü fu n g  bestanden haben, erhalten 
darüber ein Zeugniß und die Befugniß, den Titel Gerichtsassessor zu 
führen. Dieselben scheiden au s dem Justizdienst aus. Diejenigen, welche 
in den höheren Just'zdienst eintreten wollen, haben ihre Annahme bei 
dem Justizminifter zu beantragen. Die Annahme erfolgt nach M aßgabe 
des für den höheren Justizdienst bestehenden Bedarfs. D as S taa ts -  
rninisterium erläßt die hierzu erforderlichen A usführungsbestim mungen." 
Abg. S c h m ie d in g  (natlib.) beantragt folgende F assung : „Ueber die
Zulassung derjenigen Rechtskandidaten, welche die erste juristische P rü ­
fung bestanden haben und sich zur Vorbereitung für die Befähigung 
zum Richteramt melden, entscheidet die Justizverw altung nach Maßgabe 
des Bedarfs. Die Zulassung erfolgt in der Regel nach der Reihenfolge 
der M eldungen. Die näheren Ausführungsbestimmungen werden vom 
Justizminifter im Wege des Regulativs erlassen." Abg. K ra u s e -W a l-  
denburg (freikons.) beantragt, beide Anträge in  der Weise anzunehmen, 
daß an Stelle des letzten Satzes des A ntrages Schmieding der A ntrag 
Busch gesetzt wird. Abg. R o e r e n  iC tr.) spricht für Ablehnung des 
Barographen. Die Richter verzichten lieber aus die Gehaltszulagen als 
auf die Unabhängigkeit der Justizpflege; die in das Belieben des Justiz- 
ministers gestellte Assessorenauswahl könne n u r das Streberthum  be­
günstigen. Die Klagen über unsere Rechtspflege kickten sich nicht gegen 
die wissenschaftliche Befähigung der Richter, sondern gegen den F orm alis­
m us in der Rechtsprechung und gegen die Entscheidungen nach politischen 
und sozialen Gesichtspunkten, und diese Uebel würden durch den 8 8 
gefördert werden, weil dann die besten Kräfte noch mehr sick den anderen 
V erw altungen zuwenden würden. Abg. F rh r. v. R i c h t h o s e n  - M ert- 
schütz (kons.) befürwortet den A ntrag Busch. I n  dem Gesetz könnten 
sehr wohl zwei verschiedene F ragen gelöst werden, und Bestimmungen 
über die Ausw ahl von Assessoren seien nothwendig, um überhaupt die 
E inführung der Alterszulagen zu ermöglichen. Die Justizverw altung 
müsse ebenso wie die anderen V erw altungen das Recht der A usw ahl 
haben. Abg. S c k m i e d i n g  (natlib.) empfiehlt seinen A ntrag, der den 
Vorbereitungsdienst genügend regele. Abg. K l a s i n g  (kons.) ist zunächst 
für den A ntrag Busch, dessen Annahme die Unabhängigkeit deS Richter­
standes nicht beeinträchtigen werde. Seine P artei könne auch für den 
A ntrag Schmieding stimmen, wenn derselbe dem Antrage Busch ent­
sprechend korrigirt werde. Abg. O s w a l d  (natlib.) erklärt sich für den 
A ntrag Schmieding, weil die quantitative Beschränkung der Assessoren, 
wie dieser sie biete, genüge und der bestehende Zustand bereits eine ge­
wisse qualitative Auswahl gestalte. Durch Annahme der R egierungs­
vorlage werde der Rechtsanwaltsftand herabgesetzt werden. W enn der 
M inister in Zukunft sein bestehendes Recht, Unwürdige auszuschließen, 
strenger ausübe, so würden die Juristen  damit einverstanden sein. Justiz- 
minister S c k ö n s t e d t  führt aus, daß die Regierungsvorlage n u r eine 
Klarstellung deS bereits bestshenden Rechtszustandes, der mit der Zeit 
verdunkelt worden sei, schaffen sollte. E s sei unbedingt nöthig, aus 
irgend eine Weise in dem Gesetz eine Handhabe zu bieten, die es er­
mögliche, den übermäßigen Zudrang zum Richteramt einzuschränken, und 
der A ntrag Krause werde hierzu geeignet sein. Abg. v. T i e d e m a n n -  
Bomst (freikons.) empfiehlt den A ntrag Krause. Auf eine Anregung des 
Abg. D z i o r o b e c k  (Pole) erklärt der Justizminifter die Befürchtungen, 
welche im Anwallsftande gegen die Vortage gehegt würden, für unbe­
gründet. Der A nw altsftand möge sich vom Reiche größere Befugnisse 
erbitten, um ungeeignete Elem-.nte abstoßen zu können. I n  namentlicher 
Abstimmung wird der A ntrag Krause mit 179 gegen 166 S tim m en ab­
gelehnt, in einfacher der A ntrag Schmieding, der A ntrag Busch und 
schließlich auch die Fassung der Regierungsvorlage.

Der Rest der Vorlage wird in der Kom m issionsfassung angen om m en .
E s folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, durch welchen das 

G rundkapital der Cenlralgenossenschaftskasse von 5 auf 20 M illionen 
M ark erhöht werden soll. Die Vorläge wird oebattelos genehmigt.

Nächste S itzung Mittwoch 11 Uhr. Zweite Lesung deS Gesetzent­
w urfs betr. die Erw eiterung des Staatssisenbahnnetzes und die Betheili­
gung des S taateS  am B au  von P riva t- und K leinbahnen, sowie an  der 
Errichtung von landwirihschastlichen Getreidehäusern.

Deutscher Aeichstag
84. Sitzung vom 5. M a i 1896.

D a s  H a u s begann heute die zweite Lesung des M argarincgesetzes. 
D er K 1, welcher die Vorschriften über die G eschäftsräume und V erkaufs­
stellen enthält, wird unverändert angenom m en. 8 2 verbietet die V er­
mischung von B utter m it M argarin e oder anderen Speisefetten. U nter  
diese B estim m ung soll auch die V erw endung von Milch oder R ahm  
fallen , sofern auf 100 G ewicht-theile fremder Fette mehr a ls  100 G ewicht-- 
theile M ilch oder eine entsprechende M enge Rahm  entfallen. D ie Kom­
mission hat hier die Aenderung beschlossen, daß von Milckerzeugnissen 
überhaupt nur M agerm ilch mit einem vom  B undesrath  festzustellenden 
F ettgehalt zur Herstellung von M arga rin e  benutzt werden dürfe. D a s  
C entrum , die N ationalliberalen , die Freisinn igen , die Sozialdem okraten  
und die P o len  sprechen sich gegen die K om m issionsfaffung a u s , w eil 
durch diese die V orlage erheblich verschlechtert sei, indem^ der Ausschluß  
der Vollmilch die M arga rin e  entschieden verschlechtern müsse. D ie K on­
servativen und die R eform partei halten dagegen den Ausschluß von  
Vollmilch für nothw endig, w eil der Zusatz von Vollmilch den unlauteren  
W ettbewerb erleichtere, indem er der M argarine den Geschmack von  
B u tter  gebe. D er preußische Landwirthschaftsm inifter Frhr. v. H a m m e r -  
s t e i n  führt a u s , daß der Schw erpunkt des Gesetzes in der S tren ge  der 
technischen K ontrole liege, nicht in einzelnen verschärfenden Bestim m ungen; 
durch den Ausschluß der Vollmilch würde nichts anderes erreicht a ls  eine 
Verschlechterung der M a rga rin e; nebenher würde noch zum großen Theil 
die Landwirthsckaft geschädigt werden. Er bitte daher, die R eg ieru n g s­
vorlage wieder herzustellen. D a rau f wird die K om m issionsfaffung ab­
gelehnt und die R eg ierungsvorlage angenom m en. E in  Zusatzantrag  
B i n d e w a l d  (R ef.-P .) auf Verbot der Fabrikation von  M argarinekäse 
wird ebenfalls abgelehnt. D er von der Kommission eingeschaltete 8 2 a  
verbietet die F ärb u n g  von  M a rgarin e und M argarine-K äse. D er

preußische Landwirthschaftsminifter F rh r. v. H a m m e r s t e i n  w arn t vor 
dem Färbeverbot, zumal es bei Verwendung gewisser ausländischer Oele 
dock illusorisch sein würde und die Gefahr vorliege, daß aus dem Aus- 
lande ein minderwerthigeS Produkt eingeführt würde. Centrum , Kon­
servative und Reformpartei empfehlen die Annahme des Färbeverbots, 
da die M argarine n u r gefärbt werde, um die Täuschung hervorzurufen, 
alS handle es sich um B utter. Die Nationalliberalen, Freisinnigen, 
Sozialdemokraten und Welsen sind gegen das V erbot; wenn m an das 
Färben der B utter zulasse, so könne man das Färben der M argarine 
nicht verbieten. D as  Färbeverbot wird jedoch in namentlicher Abstimmung 
mit 138 gegen 97 S tim m en angenommen. E in  von der Kommission 
ebenfalls eingeschalteter 8 2b , welcher den obligatorischen Zusatz von 
Phsnolphialein bei der Herstellung von M argarine vorschreibt, wird ab­
gelehnt, nachdem der Geh. Rath H o p f  mitgetheilt hat, daß Beobachtungen 
der letzten Zeit die bisherige Annahme, daß Phenolphtalein ganz u n ­
schädlich sei, etwas zweifelhaft gemacht hätten; doch seien die Beobachtungen . 
noch nicht abgeschlossen. 8 8, der von der Verpflichtung handelt, die 
Herstellung und den Vertrieb von M argarine den Behörden anzuzeigen, 
sowie die 88 4 und 5. die sich aus die behördliche Aufsicht beziehen, 
werden in der Kommissionsfaffung angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 U hr: Fortsetzung der heutigen Be- . 
ra th u n g ; dritte Lesung der Gesetzentwürfe, betreffend den unlauteren 
Wettbewerb und die Erw erbs- und Wicthschaftsgenoffenschaften. j

Aie Alerli»er Keweröe-Ausstellung.
D ie  ganze W elt, soweit sie von ziviiisirten Menschen bewohnt ? 

wird, steht augenblicklich im Zeichen der B erliner G ew erbeaus- ! 
stellung. D a ß  das große Unternehmen innerhalb der Grenzen des  ̂
deutschen Reiches volle W ürdigung findet, dürfte w ohl selbstver- , 
stündlich sein, aber auch i» den meisten anderen S ta a te n  erheben ; 
sich S tim m en  des B eifa lls  und des Lobes. S elb st in Frank-  ̂
reich treten viele B lä tter  für den Besuch der Ausstellung ein und j 
find ihres R uhm es voll, während allerdings andere ihr ein glän- i 
zendes Fiasko prophezeihen. W ir können letzteren den Aerger dar- - 
über, daß die Ausstellung im Trcptower Park und nicht auf dem 
M arsfelde stattfindet, lebhaft nachfühlen. Doch das ist einm al 
nicht zu ändern, und w ir werden trotz der albernen Behauptung  
eines französischen B la tte s , daß der W eg von P a r is  nach B erlin  
viel weiter sei, a ls  der von B erlin  nach P a r is ,  auf regen B e ­
such au s Frankreich zu rechnen haben.

Auch au s England dürfen wir viele Gäste erwarten. D o rt  
hat besonders das Hammerplakat Reklame gemacht, wenn es 
auch während der Zam eson-Affaire eine Zeit lang in ganz London 
spurlos verschwunden war. Nicht nur verschwunden, sondern so­
gar von den Deutschenhassern vernichtet. A ls  sich aber der S tu r m  
gelegt hatte, wurden zu taufenden neue Exemplare von B erlin  
verschrieben, und heute prangen sie in den vereinigten K önigrei­
chen wieder in jeder Restauration und werben dort Besucher für 
die Ausstellung. W eiterhin empfiehlt der amerikanische G eneral­
konsul in B erlin  seinen Landsleuten den Besuch der Ausstellung

dringend, und seine Em pfehlung nim mt ihren W eg durch alle 
amerikanischen B lätter. Zn den beiden anderen Dreibundstaaten  
verfolgt man die Ausstellung ebenfalls mit dem regsten Interesse, 
und so wird B erlin  einen gew altigen, alles Dagewesene weit 
übertreffenden Fremdenverkehr auszuweisen haben.

Leider hat sich bereits „die Spekulation  m it der neugeschaf­
fenen Konjunktur besaßt", wie man ja w ohl euphemistisch für 
höheren B auernfang zu sagen pflegt. I n  den der A usstellung nächst- 
gelegenen S ta d tth eilen , insbesondere in der Köpenicker- und S k a -  
litzerstraße sind die Preise für möblirte Z im m er um  5 0  P roz. 
in die Höhe getrieben worden, und es werden einen, für ein 
Z im m er, das sonst im M onat 3 0  Mark kostet, m it edler D reistig­
keit 100  Mark abverlangt. Nun sind aber die Verkehrsverhült- 
nisie in B erlin  so vorzüglich, daß man sich derartigen B andite- 
reien bequem entziehen kann. E s  kann den Frem den, welche sich 
derart einmiethen wollen, dagegen empfohlen werden, ihr Q u a r­
tier in nächster Nähe der Bahnhöfe Charlottenburg und Zoolo? 
gischer G arten zu wählen und ein Stadtbahnabonnem ent zu lösen. 
S ie  können m it diesem die Vorortzüge, welche wenig besetzt sind 
und nur zweim al zwischen Charlottenburg und dem Schlesischen 
B ahn h of halten, benutzen, und wohnen im Westen billiger und 
angenehmer, a ls  im Osten, der nichts weniger a ls  das E litevier­
tel B erlin s ist.

Z n  verschiedenen B lättern  ist ja schon über die Möglichkeit 
einer W ohnungsnoth  gestritten worden. W ie die Verhältnisse 
liegen, ist eine solche gar nicht zu fürchten. E s  wird nicht nöthig 
sein, die Bänke des Thiergartens und die Billardtische in S ch la f­
stellen umzubauen. E in großer Theil der Gäste wird sich a ls  
„Logirbesuch" entpuppen und die S o p h a s  von B erliner Bekann­
ten und Verwandten m it Beschlag belegen. D er Rest wird sich 
auf die H otels und Privatzim m er vertheilen.

Z um  Lobe der H otelwirthe sei gesagt, daß sie keinen P r e is ­
ausschlag beabsichtigen. Ebenso scheint keine Vertheuerung der 
Lebensm ittel bevorzustehen, und das ist nicht nur schön, sondern 
auch klug. W oh l bringen solche Volkstreibereien einen vorüber­
gehenden Nutzen. Aber bei der Wiener W eltausstellung hat sich 
gezeigt, daß die künstlichen Preise noch M onate lang nach Sch lu ß  
der Ausstellung bestehen und von der Bevölkerung bezahlt werden 
müssen. D a n n  heißt e s : „W er andern eine G rube gräbt, fällt
selbst h in e in !" D .

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r .  W a r t m a n n  in Thorn.

6. M a i:  Sonnen-A ufg. 4.20 Uhr. Mond-Ausg. 2.17 Uhr M org. 
Sonnen-U ntg. 7.34 Uhr. M ond-Untg. 1.59 Uhr.

4 . Masse 1S4 . Kömgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 5. Mai 1896. — 16. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Marl find den betretende» Nummern t» Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewahr.)
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444 53 57S 924 84 I I S  0 ,9  206 33 393 460 631 33 795 912
97 I I »  ,75 W8 510 88 611 795 88 90p 7 46 I I »  148 348 332

40 457 558 767 988 71 115 060 20 93 100 398 99 465 90 vok 
725 116 030 54 57 116 (300) 72 330 306 602 50 725 44 117 202 
362 433 6 3 636 39 715 (3000) 848 900 35 52 118 281 486 (500) 
573 648 767 835 982 119 038 , 87 SS 316 359 416 650 739 
47 SS»

>29 2,3 327 52 87 475 611 26 87 88 860 87 IS I 100 347 405
33 514 770 903 15 122 145 47 279 3 ,2  (500, 403 61 97 (300) 646 865 
SO, 123 336 37 61 370 438 763 124 27 44 314 21 (1500) 831 69 
935 1 25 037 53 ,05 88 98 210 35 494 548 667 986 1 26 011 39 48 
118 311 58 73 418 62 (3000) 544 (300) 87 747 839 127 »32 117 202 
57 759 SOI 128 0,5 ,44 288 380 4,9 52 710 833 46 99« 129 054 
14 4 51 (1500) 371 414 503 748 8,9 (500) SOI 73

139 154 89 203 492 531 624 784 809 28 131 152 233 300 24 70
572 928 57 1 32 098 137 24, 60 (300) 389 (1500» 516 97 641 66 753
808 (3000) 8 , (300) 935 1 33 007 92 146 52 309 (500, 75 82 479 521
41 779 81 (1500) 941 65 13» 611 768 135 083 181 (1500) 050
(3000) 858 13« 198 333 45 58 8,5 (3000) 137 015 303 7 406 5,7 
72 (1500) 678 SS 841 138098 169 99 260 83 (5000) 326 443 505 
6 44 642 77 (1500) 316 946 5 t 73 1 39 005 58 1 38 235 57 (500) 
505 (3000) 56 025 861

149 221 56 78 82 536 63 608 701 89 816 969 I»1  016 202 335 
400 (3000) 545 618 85 7,2 941 142 008 (1500) 93 124 494 1 43 025 
90 289 318 (1500) 644 66 94 756 66 79 98 144 »72 137 219 21
(1500) 321 446 508 652 707 18 844 915 21 145 087 249 396 433
556 92 640 870 954 1 46 002 265 398 600 73 700 811 147 028 165
634 701 933 148 599 719 21 914 24 25 58 149 452 654 (500) 59
754 989

159 022 122 (500) 61 339 72 728 32 800 8 60 930 I5I 097 1,7 
53 54 97 402 9 (3000) 94 811 54 921 39 152105 212 380 406 69
82 576 153 057 95 168 72 275 335 401 91 647 58 (3000) 745 58
849 1 5 4 155 246 441 52 5,8 7 ,  83 812 155 04 3 263 352 409 58
579 615 83 833 42 930 159 018 239 316 67 521 74 651 56 71, 18
21 88 157 000 317 496 585 647 48 49 752 839 65 917(300) 158 010 
11 258 880 86 664 953 94 159 036 548 662 (500) 774 887

I9924S 310 538 (300) 67 624 77 82 9,3 ISI 029 32 88 (300) 
202 24 3 6 5 ,  4,1 97 512 (300) 7,9 37 50 865 72 192 01, 66 605
934 193 20, 590 947 86 194 098 146 70 274 401 2 9 59 654
(1500) 90 974 (300, 195 3 48 514 55 92 917 33 67 68 199 056 1 09 
390 685 764 197 133 83 486 568 681 92 99 198 0,6 91 20, 335
(1500) 418 61 561 80 672 87 i 199124 239 490 507 615 752 
942 69

179 081 (500) 87 105 (500) 88 390 537 83 652 769 933 79
171 053 6 , 76 178 (3000) 2,6 514 6,6 8-, 706 874 911 78 9,
172 271 335 4 24 26 50, ,8  (1500) 19 622 96 703 83 667 173 209
34 42 5t 417 89 565 85 174 028 4 1 380 437 (500) 708 13 902 50 
175 395 437 (300) 60 591 635 797 1 79 029 199 303 29 439 810 25 
72 909 (500) 177 069 85 108 49 215 353 524 693 98 741 832 42 
(500) 85 913 1 78 134 228 98 3,7 32 498 557 659 71, 25 65 95 
878 99 98, 17« ,4 1 410 759 61 90 , 9 14 44 5 , (3000) 99

189021 36 14, 74 435 579 736 39 84 181 067 164 424 86 635
71 808 (1500) 83 99 927 5 , 54 1 8 2 163 241 58 302 32 60 475 522
35 SS 767 92 841 183172 279 341 611 21 38 704 7 , 902 1 84 097
16» 354 61 594 696 700 8,9 938 183 067 18, 221 391 433 83 509
661 939 43 189,78 4,5 63 507 32 68 77 82 855 187 098153(3000 
64 213 98 383 407 61 545 778 94 893 984 188 404 655 946 189 053 
398 404 554 787 819 928 82

199090 240 50 420 578 633 741 9 , 944 57 191 136 348 58(300) 
68 469 749 812 903 192 019 156 (3000, 461 70 (SOO) 95 (1500) 506 
668 871 (300) 971 89 1 93 452 539 748 961 19» 20, 18 93 482 608
68 84 195 302 992 199,99 390 441 46 501 88 756 951 197 069
(300) 181 323 513 (5000) 47 757 907 198 302 4 517 922 738 199 044 
113 248 60 7» 91 378 86 623 720 53 836 53 96 944

299055 (300) ISO (1500) 64 265 513 36 601 10 1 9 833 (3020) 
291 024 222 31 69 819 440 641 61 292 001 206 395 999 293 189 
279 (500) 336 423 46 552 633 89 724 33 61 828 931 29» 527 50
700 935 69 295 050 60 133 329 8,5 47 71 90 2 299 174 370 83
593 613 14 35 707 24 79 80 931 297 032 112 41 402 4 652 838 
8 ^ 3 9  (3990) 298 012 58 111 340 (300) 573 29» 115 53 54 456

219 168 95 350 559 667 (3000) 96 842 953 211 101 20 66 326
72 75 685 854 (500) 61 212 234 48 385 430 21 (1500) 623 (3000)
749 213 006 19 33 84 118 307 93 413 608 23 50 96 780 801 26
214124 45 323 440 47 99 554 747 812 37 923 36 79(500) 215 191
302 30 53 318 ,9 53 530 608 93 738 803 998 (300) 219 077 213 
313 47 678 700 29 3 , 860 927 72 217016 171 (3000) 227 403 27 
(1500) 4 , 615 92 97 727 (1500) 69 861 65 972 218018 160 85 303 
43 92 672 81 858 6 , 96 941 219 012 25 74 164 (300) 384 405 607 
61 (3000) 731 58 SS 889 90 913 62 SO (500)

229 04, 138 65 252 (3000) 370 436 558 72 6S8 22 , SOO 206 
502 58 788 838 78 95 222 257 392 510 2 , 78 6,3 68 (500) 97 
(500, 702 7 25 88, (1500) 223 045 30, 35 (3000) 77 4,6 501 71, 
98 98 896 978 224 250 313 33 626 43 831 59 80 943 225 079 448



Bekanntmachung.
Das an der Hilfsförsterei Thorn, Brom- 

bergerstraße, aufgesetzte Holz und zwar:
39 Rm. Kiefern-Kloben,
13 „ „ -Spaltknüppel,
4 „ „ -Stubben,

52 „ „ -Reisig 3. Kl.lStrauchh.),
12 „ Erlen-Kloben(z.TH. Rollen),
5 „ Akazien-Rundknüp.(2—3m.lang) 

soll am
Sonnabend den S. M ai cr. 

vormittags N Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver­
kauft werden, wozu Kauflustige mit dem Be­
merken ergebenst eingeladen werden, daß die 
Berkaufsbedingungen im Termin bekannt ge­
macht werden.

Thorn den 28. April 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für den Monat M ai d. J s .  haben wir 

folgende Holzverkaufstermine anberaumt:
1. Montag den 11. Mai d. I .  vorm.

10 Uhr im Mühlengasthaus-Barbarken.
2. Montag den 18. Mai d. I .  vorm. 

10 Uhr im Oberkrug zu Pensau.
Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf gegen 

Baarzahlung gelangen folgende Holzsortimente: 
I. Barbarken.

a. Jagen 31, 38, 46, 48, 50 (Schläge): 
ca. 1000 Rm. Kief.-Kloben,

350 „ „ Spaltknüppel,
46 „ „ Reisig I. Klasse,

200 „ „ Stubben;
k. Jagen 48^ (Promenadentheil):

56 Rm. Aspen-Kloben (billige Taxe).
H. Ollek.

a. Jagen 58 (Schlag):
ca. 35 Stück schwaches Kiefern-Bauholz 

mit ca. 12 Fm.
b. Jagen 58, 70», 74, 87, 88 (Schläge):

ca. 350 Rm- Kief.-Kloben,
70 „ „ Spaltknüppel,
50 „ „ Stubben;

e. Jagen 7 0  (Chaussee am Waldmeisterkrug): 
18 Rm. Erlennutzrollen (l Meter lang), 
18 „ Erlen-Spaltkloben,
74 „ Kiefern-Kloben,
29 „ Kiefern-Spaltknüppel;

4. Totalität (Trockniß):
ca. 40 Rm. Kief.-Kloben,

24 „ „ Spaltknüppel,
180 „ „ Reisig II. Klasse

(Stangenhaufen),
7 Rm. Kief.-Reisig I. Klasse.

III. Guttau.
». I n  den Schlägen Jagen 70, 74, 79, 83, 

94 und 97: Kloben, Spaltknüppel und 
Stubben.

IV. Steinort.
a. in den Schlägen Jagen 103, 106,

133 und 136: 
ca. 100 Rm. Kief.-Kloben,

40 „ „ Spaltknüppel,
900 „ „ Stubben;

d. Jagen 125: 21 Stangenhaufen (4- 
lang, halbgrün);

c. Totalität (billiger): Trockene Kloben, Spalt
knüppel und Stubben.

Thorn den 28. April 1896.
Der Magistrat.

in,

5 m

Standesamt Thorn.
Vom 27. April bis einschl. 2. M ai d. I .  

find gemeldet
». als geboren:

1. Frachtbestätiger Ernst Kerber, T. 2. 
unehelicher S  3. Kaufmann Paul Brosius, 
S . 4. Sattler Peter Wroblewski, T. 5. 
Arbeiter Johann Lemke, S . 6. Maurer 
Richard Weine, T. 7. Arbeiter Kasimir 
Lipertowicz, T. 8. Arbeiter Anton Slawi- 
kowski, T. 9. Arbeiter Bernhard Krupetzki,
5 . 10. Zimmermann Friedirch Stoltz, T.

d. als gestorben:
1. Arbeiterwittwe Barbara Strohm geb. 

Olkiewicz, 78 I .  2. Maurergeselle Ernst 
Glantz aus Mocker, 46 I .  3. Musketier 
Jakobus Boysen, 20 I .  6 M. 4. Arbeiter­
frau Orszula Lewandowski geb. Julkowski, 
76 I .  5 M . 5. Kind ohne Vornamen, 
Sohn des Kaufmanns Paul Brosius, 2 Min.
6. Augusta Johanna Kiefer, 3 I .  0 M. 7. 
Hausbesitzersrau Wilhelmine Kempf geb. 
Moritz, 71 I .  11 M. 8. Postschaffner Karl 
Mrotzek, 43 I .  5 M . 9. Arbeiterfrau J o ­
hanna Klunkowski geb. Trokowski, 76 I .  10. 
Zimmergeselle Franz Piytkowski, 47 I .  5 M. 
11. Sekretär-W ittwe Amalie Grodzki geb. 
Albrecht, 71 I .  9. M. 12. Kanonier Gustav 
Adolf Wilhelm Schoch, 22 I .  3 M. 13. 
Paul Friedrich Wiesnau, 3 M. 5 T.

v. znm ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Franz Rysmanowski und 

Ottilie Stenzel-Culmsee. 2. Arbeiter Friedrich 
Otto Heldke-Großkreutz und Karoline Benke- 
Großkreutz. 3. Kaufmann Siegfried Richard 
Fuchs-Posen und Balbine Friedländer. 4. 
Hilfsweichensteller Bernhard Erdmann und 
Nowara Goluczynski-Gollub. 5. Bäcker Robert 
Lewandowski - Mocker und Konstantia Lipke- 
Mocker. 6. Schiffbauergeselle Joseph Anto- 
szewski und Josephine Pawlowski. 7. 
Zimmergeselle Adolf Wicknig und Emilie 
Kuszinski-Mocker. 8. Kutscher Emil Albertin- 
Podgorz und Jd a  Wahn-Mocker. 9. Trom­
peter-Sergeant im Ulanen-Regt. v. Schmidt 
Paul Mitzlasf und Bertha Frenz-Stolp i. P .
10. Sergeant im Ulanen-Reat. von Schmidt 
Hermann Barkow und Jd a  Knuth-Neustettin.
11. Bäcker Wilhelm Hellwig - Dubielno und 
Antonie Galczynski. 12. Bäckergeselle Thomas 
Jankowski-Weißhof u. Franziska Mendzynska- 
Renczkau. 13. Kaufmann Ju lius Grosser 
und Bertha Reimann. 14. Militäranwärter 
Karl Schimmelpfennig und Anna Frey. 15. 
Trompeter-Sergeant im Ulanen-Regiment v. 
Schmidt Adolph Junge und Klara Jordan- 
Mieste. 16. Arbeiter Arthur Leske-Jnowraz- 
law und Albertine Busfe-Jnowrazlaw.

ll. a l s  eh rlich  v e rb u n d e n :
1. Tischler Karl Täubert mit Henriette 

Poetsch. 2. Sergeant im Fuß-Art.-Regt. 
Nr. 11 Reinhold Soppe mit Olga Streu. 3. 
Portier Franz Winiarski mit Johanna Jan i- 
szewski. 4. Arbeiter Joseph Matuszewski 
mit Henriette Fromholz.

N u n  1 . J u l i  i>. I .  »b
wird der P r e i s  fü r Leuchtgas von 18 auf
16 P f . für den Cbm. erm äßig t. von dem­
selben Tage ab wird für alle Gasuhren, 
wie früher, Miethe erhoben, dieselbe beträgt 
monatlich für eine Gasuhr von:
3 5 10 20 30 50 60 100 Flammen

25,35, 40, 50 ,75Pf. 1, 1,40, 2 Mark.
Größere Uhren werden leihweise nicht ge­

liefert, sondern müssen vom Gasabnehmer 
käuflich erworben werden. Gasuhren aller 
Größen werden von der Gasanstalt zum 
Selbstkostenpreis abgegeben. Miethe ist dann 
nicht zu zahlen, dagegen muß der Besitzer die 
etwaigen Reparaturkosten tragen.

Eine Leuchtflamme darf vom I. Ju li ab 
nur in Küchen, in denen eine Kocheinrichtung 
oder in Räumen, in denen eine Gaskraft­
maschine in Betrieb ist, zu dem Preise von 
Kochgas brennen. Für Geschäfts- u. Wohn- 
räume ist das in Zukunft nicht mehr zulässig.

Thorn den 4. M ai 1896.
____ Der Magistrat._______
Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Mocker, 
Band 26, Blatt 719, aus den Namen 
des Maurerpoliers und Eigenthümers 

8Ir»vron««Ir, welcher mit 
^ liv »  geb. Olsvliintillu in Ehe und 
Gütergemeinschaft lebt, eingetragene, 
in Mocker, Bergstraße 6 am Waisen­
haus«, belegene Grundstück am

4. Zuli 1896 vvm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsstelle -  Zimmer Nr. 7 ver­
steigert werden.

Das Grundstück hat einen Flächen­
inhalt von 0,15,14 Hektar und ist 
mit 720 Mk. Nutzungswerth zur Ge­
bäudesteuer veranlagt.

Thorn den 1. Mai 1896.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung vom 2. Mai 
1896 ist am 3. Mai 1896 die in Thorn 
bestehende Handelsniederlassung des 
Kaufmanns N aul T rau tm a n «  eben­
daselbst unter der Firma k .  i'rnut- 
MANN in das diesseitige Firmenregister 
unter Nr. 973 eingetragen.

Thorn den 3. Mai 1896.
Königliches Amtsgericht

ierdurch mache dem verehrten 
Publikum bekannt, daß vom 

. M a i d. I .  ab der Friih- 
waaen zum F r iih -S c h n e llz u g  
Jnsterburg B erlin  um 5 -  früh 
vom Depot abfährt.

Thorner Straßenbahn.
S a s v l » .

N

M ein e  W ohnung ist wegen Umzugs z. 15. cr. 
A» zu. verm. ^nryd>l8lcl, Heiligegeiststr. 15.

gewährt Vorlehne auf Wische und ländliche Grundstücke
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

U M *  A n t r ä g e  f ü r  W s 8 t p r s u 8 8 s n  " W W
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

Inanr 2äknen, Thorn.
Die G eneral-A gentur:
_________ — H io r i»  I ,  Telephon-Anschluß 97.______________________

N M l - Ä M W m l W k l l
für häuslichen Dedarf und 

alle gewerblichen Zwecke.
p r ä m U r t  a u f  a l l e n  V f e l t s u 8 8 t e l l u n g e n .

Leichte Abzahlungsbedingnngen.
» « e i l s t «

llnterriM in «ler inotlernev liunMielterei nirä unentMlieti eitlltzüt.

S i n g s r  V o m p  ,  L L t .  V v s . ,
vorm. <«. k V v IÜ Itn x sr,

V l i o r i i  r r s .
Vertreter in Briesen: Schlossermeister N. 2lvUi0V8lil.

M K I k N a x a ll l i?
k«raxo11n i8t eiu §ros8LrtiA ivick- 
8LM68 k'leekxutLmittel) 1VI6 68 äie 
^Velt di8li6r noeb uiebt kannte. ^ielit 
nur ^Vein-, 6all66-, Rar«- u. Oelkarden- 
80Nll6ru 36lb8t k'leeken von ^Vaß;6llt6tt 
V6r8eb vinäbu mit verdlülleuäer Leliuel- 
liAlreit, aueü LU8 äen tieiekelsten 

8^1160.
---- kr6i8 35 anä 60 kk. ---- 

In allen Knlnnlsele-, pankumenle- unll 
vnogenkLnlllungen käulllok.

Ln-^ros bei
v r  L . in Svnlln,

Prieärio1l3tra886 134.

Berliner

D r c li-  '
von

1. Klobig - Mocker.
Aufträge per Postkarte erbeten.

8V.VÜ« Mk.
werden auf ein städtisches Geschästsgrundstück 
von sofort gesucht. Näheres i. d. Exp> d. Ztg.
I möbl. Zim. sos. verm. Tuchmacherstr. 20.

M  O r . 8 p i  » n x « r  8«I»«r M

O  8«^-- ük«uwat,smu«, O .^t. « 't  äkn d..dt«° Laadteüer n°a V
E  ^  reit«' die «vkmer^knkteL LteUso ^
M  Ueber- ' V  > des LlorKene und Abends öfter«^  mitdnnA, ^dsMnouax, ev v  i I ^ M
M  «rlninmwb, örnewedmeEN, Lei 2ak°«el.we» dekeuokte man W
M  Lreu--«edmer-en OexenevkuW. da« «odmer^atte 2adn- M

losektenstiod ete. geised und reibe aned aussen ein. E
M  Sestaudtkelle: Spirit. reet. 8pirit. selber, selber. Odam. Lalsam. pernv. 01. M
M  liarionlivll. 01. Oinnam. «bin. 01. Lavandrü. 01. Ler^aw. 01. Llaeid. dsst. 01.

kntae. 01. Iridis. 01. I.anri. 01. Oardam E
M  »»«-«-i«, »  »  1 v .  M

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
Abfahrt van Thorn:

v o m  1 .  M a i  1 8 9 6  a ö .

Ttadtbahnhos
nach

eulm8kv - (Lulin) - Li-nuäenr - liinriendufg.
iersonenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
tersonenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.43 Vorm. 

Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 2.10 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm.
8okön8ev - Vrle8en - 01. k>lau - limtsi-trui-g.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  7.03 Vorm. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.53 Vorm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 2.01 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  7.14 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  1.10 Nachts.

H aup tbayahos
nach

Ungenau - lnowrarlnw - ?«8vn.
ersonenzug (1—4 K l.). . . 6.39 Vorm. 
ersonenzug (1—4 K l.). . . 11.52 Vorm. 
ersonenzug (1—4 Kl.) . . . 2.45 Nachm. 

^ersonenzug (1—4 K l.) . . . 7.06 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.03 Abends

011Iol8vkin ^Ivxanliro^o.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.00 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.36 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemischter Zug ( 1 - 4  Kl.) . 7.37 Abends

Sromdvry-S«bn«löemükl-Verrin.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.22 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . /.16  Vorm.
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . U.Yl Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  5.45 Rachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  K l .) ------- 11.00 Abends

Ankunft in Thovrr:
S ta - tb a h n h o f

von
ldlariondung - Lrauäenr - (Oulm) - Vulmov«.

Gemischter Zug (2—4Kl.) . 6.23 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  11.25 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.02 Nachm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.05 Abends
!n8lvrdurg - 01. k>1su - örleovn - 8okön8ve
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  6.15 Vorn!. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . , . 5.26 Nachm.
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) ------- 10.16 Abends

H auptdahnhof
von

k»08vn - Inowr'arlav - Ungenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.09 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.01 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.44 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.27 Abends

KlexLNäronio - Olllolookln.
Durckgangszug (1—3 Kl.) . 4.42 Morg. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 9.08 Vorm. 
Gemischter Zug (1--4 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) ------- 10.06 Abends

Senkn - 8odne!äemiikl - vrom derg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.26 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.31 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts.
Durchgangszug (1—3 K l.). . 12.55 Nachts.

Speisezwiebeln
zentnerweise und größere Posten stets 
billigst zu haben. Bei Bestellungen bitte 
die Bahnstation genau anzugeben.

I I .  8 p » lk ,  Darizig.

Ikarus? vementwaareii- 
u. llunsMei'nfsbi'ilc, 

IS .U Ivll» i*L «lL - Thorn 3,
empfiehlt als

bestes und billiges DaPeckmoterial
unter G arantie

i i n p r » x i » 1 r t « Z '

C k M i i t - D i i W l f l i h - z i c h -
I ik -t l  a. F iM eiiik .

Melzsachen,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei

Kürschnermeifter, Breiteste 5

Wo püekla, "" 7 ,
Thorn, früher Elisabethstraße 12,

letzt Schulstraße 9, Bromb. Vorstadt, 
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modermssirt). Kleider zu 3 - 4  Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
__________ dem neuesten Fa?on.

H Briefmarken» ca. 180Sorten
^ ^ ^ ^ 6 0  Pf. -  100 verschiedene
überseeische 2,50 Mk. — l21> beffere eu- 
roväische 2,50 Mk. bei 
Nürnberg.Ankauf.Tausch.Satzpreisliste gratis.

>

In 8aub6L8t6l' ^U3kÜlll'UNA liokort
null I r i l l iK :

Visllonkarten, 
kUnlallungskarten, 
KratulalionLkarlvn, 
6sdurl8-,
Vvrlobungs- u. 
V6rmäk!ung5anr6>g6n

>

^  A at/m » 'rnen- «. ^ E tk ^ ro L s k '.-L b L e . ^

! ! ! M Neu!!!eröffnet
Billiger

Zekuk^aarsn-Verkauf.
Jakobsstraste  17,

nahe dem Neustädtischen Markt "WW 
werden verkauft:

Zeugschuhe.....................................2,00 Mk.
Gemsschuhe, Schleife . . . .  2,75 „ 
Roßlederschuhe, Schleife . . . 3,25 „ 
Kalblackschuhe, Schleife. . . . 3,75 „ 
Schnürschuhe, Lederfutter . . . 3,50 „
Schnürschuhe, Lackblatt . . . 4,50 „ 
Schnürschuhe, Kalbleder . . . 5,50 „ 
Satinschuhe, gelb genäht . . . 7,50 „
Damenzugstiefel, Roßleder . . 3,75 „ 
Damenzugstiefel, Lackspitze . . 4,50 „ 
Damenzugstiefel, Lackblatt . . 5,50 „ 
Damenzugstiefel, Kalbleder . . 6,50 „ 
Damenzugstiefel, Satin gelb genäht 8,50 „ 
Herrenschnürschuhe, Lederfutter . 4,50 „ 
Herrenzugschuhe, Lederfntter . . 5,00 „
H errengam aschen,............... 4,75 „
Herrengamaschen, glqtt . . . 6,50 „
Herrengamaschen, Kalbleder . . 8,50 „

M ielhshontrnkts-
Formulnre

sowie

M irlh s-O M u n g g b W tt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

0. vombroHvsLI, Kuchdruckerei
2 gut möbl. Part-Zimmer

vom 1. M ai billig zu verm., aus Wunsch mit 
Pension._________ Heiligegeiststratze >>.

Ein möbl. Part -Zimmer
von sogleich zu verm. Jakobsttraste  l6 .
^ iL Iöb lirtes Z im m er zu v e r m i e t h e n .  

Brückenftrabe 16. 3 X r. rechts.

Bayerische
Zug-Ochsen,

bester H u aU Iä t, sowohl ein­
farbige Franken, als auchSimmen- 
thaler- und Bayreuther-Schecken, jeden Atters, 
gängig und zugfest, vermittelt d i r e k t  ohne 
Z w ischenhandel die Mittelfrünkische Kreis- 
Darlehnskasse Dittenheim, Station Windsfeld. 
Unser Reichstagsabgeordneter, Herr l,utr- 
H eidenhe im  a . H., sowie Herr Gutsbesitzer 
llü k n s-K irk en an  b. T o n e r  i. M . /P r . ,  
als Empfänger unserer ersten Sendung nach 
dort, sind gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen.

MeUienstrake 89 "WM
ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. Oktober
für 1050 Mk. zu vermiethen._____________
ß^trobandstraße 12 ist die Schlosserei 
^  nebst Wohn, vom 1. Oktober zu verm.

6 s i '6 o k 1 e 8 l i ' a 8 8 e  21
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof.
zu vermiethen.______________ Ü688e!dvin,

Die von Herrn vr. la^oi-o^lor in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu verm iethen . Zu erfragen bei kmanä 
Müllen, Culmerstraße.
______ Schillerstraße 17.

Ineunül. Aolmung
von 2 oder 3 Stuben zum 1. Ju li gesucht. 
Angeb. mit Preis u. lL. k>. i. d. Exp. d. Z. 
E i n  möbl. Zim. an einen oder zwei Herren
^  von soß z. verm Brückenstr. 4» ll.

W G ^  Line Stube "M W
zu vermiethen. 14» ,'»»«« . Gerberstr. 
K l möbl. Zimmer sofort zu ve r mi e t hen

B rückenftrahe 21, 2 T r .

Druck und Verlag von E. DombrowSki kk Lhorn.


